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GEMEINDE-BOTE
Gemeinsames Amts- und Mitteilungsblatt
der Verwaltungsgemeinschaft Mitterfels

(Mitgliedsgemeinden: Mitterfels, Haselbach, Ascha, Falkenfels)

und der Schulverbände Mitterfels-Haselbach und Ascha-Falkenfels

Jahrgang 45                             Mittwoch, 8. November 2023                                  Nr. 22

GESUND UND NACHHALT IG
Wissenswertes über Kräuter, Obst und Co. gab es bei einer Aktionswoche an der Grundschule Haselbach

Foto: Birgit Fuchshuber
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Allgemeine Bekanntmachungen

Aktenzeichen: 31-5610
Verordnung (EU) Nr. 2016/429 und der Verord-
nung (EU) Nr. 576/2013 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 12.06.2013 über die 
Verbringung von Heimtieren zu anderen als Han-
delszwecken 
Ermächtigung von Tierärzten / Tierärztinnen 

Das Landratsamt Straubing-Bogen erlässt folgende

Allgemeinverfügung: 
1.  Die im Landkreis Straubing-Bogen niedergelassenen 

Tierärzte und Tierärztinnen und deren angestellte Tier-
ärzte/innen werden vorbehaltlich der in Nummer 2 ge-
troffenen Regelungen ermächtigt,  

 a.a)  Heimtierausweise im Sinne des Art. 3 Buchstabe 
f, nach Artikel 6 Buchstabe d), Art. 22 Abs. 1 und 
Abs. 2 Satz 1 der Verordnung (EU) Nr. 576/2013 ent-
sprechend den Mustervorgaben des Anhangs III der 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 577/2013 auszu-
stellen, auszufüllen und die dazu erforderlichen Tä-
tigkeiten durchzuführen, 

 a.b)  Blutproben für die Titrierung von Tollwutantikörpern 
nach Artikel 10 Absatz 1 Buchstabe c) der Verord-
nung (EU) Nr. 576/2013 zu entnehmen und das ent-
sprechende Laborergebnis in den Heimtierausweis 
nach Art. 27 Buchst. b), Buchst. ii), zu übertragen, 

 a.c)  klinische Untersuchungen nach Artikel 10 Abs. 2 Buch-
stabe b) der Richtlinie 92/65/EWG durchzuführen. 

   Die Ermächtigung gilt auch für die in der Praxis eines 
im Landkreis Straubing-Bogen niedergelassenen 
Tierarztes angestellten Tierärzte sowie für nicht nie-
dergelassene Tierärzte, die bei einem im Landkreis 
Straubing-Bogen gelegenen Verband oder einer 
ähnlichen privatrechtlichen Institution angestellt und 
nach § 1 Abs. 1 der Meldeordnung der Landestier-
ärztekammer Bayern meldepflichtig sind. 

2.  Die unter Nummer 1 erteilte Ermächtigung wird unter fol-
genden Bedingungen und Auflagen erteilt: 

 2.1  Es dürfen nur Heimtierausweise verwendet werden, 
die den Mustervorgaben des Anhangs III der Durch-
führungsverordnung (EU) Nr. 577/2013 entsprechen 
und von Impfstoffherstellerfirmen oder Druckereien 
stammen, die in der HIT-Datenbank hinterlegt und 
damit von der zuständigen Behörde autorisiert sind. 

   Die Ermächtigten müssen am zentralen Ausgabe- 
und Kontrollverfahren für Heimtierausweise teilneh-
men. Die Ermächtigung wird deshalb erst wirksam, 
sobald eine der beiden folgenden Bedingungen erfüllt 
ist:

 1.a)  Der Tierarzt besitzt die Berechtigung zum Zugang 
zum Herkunftssicherungs- und Informationssystem 
für Tiere (HIT-Datenbank), nämlich Registriernum-
mer und PIN. 

   Tierärzten, die bereits über eine Registriernummer 
und PIN für die HIT-Datenbank verfügen, muss zu-
sätzlich vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten (AELF) in Straubing, Kolbstr. 5 a der Be-
triebstyp 754 (HT4) „Beauftragter Tierarzt, berech-
tigt zur Heimtierpass-Ausgabe“ zugewiesen werden. 

 b)  Tierärzte, die bisher über keinen Zugang zur HIT-Da-
tenbank verfügen, wenden sich an

  •  das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten (AELF) in Straubing, Kolbstr. 5 a, um eine Re-
gistriernummer zu beantragen; 

  •  das Landeskuratorium der Erzeugerringe für tieri-
sche Veredelung in Bayern e. V. (LKV), http://www.
lkv.bayern.de/kennzeichnung/f_pinAntrag.htm, 
um eine PIN zu beantragen. 

      Der ermächtigte Tierarzt darf nur Blanko-Heim-
tierausweise von Impfstoffherstellerfirmen, Groß-
händlern oder Druckereien verwenden, die von der 
zuständigen Behörde autorisiert sind.

 2.2  Sofern eine Tierärztin /ein Tierarzt im Einzelfall nicht 
das elektronische Verfahren der HIT-Datenbank zu 
Bestellung der Heimtierausweise nutzt, ist eine Be-
stellung per Post, Fax oder E-Mail nach der Regis-
trierung der Tierärztin/des Tierarztes in der HIT-Da-
tenbank weiterhin möglich.

 2.3  Die Aufbewahrungspflicht für die im Rahmen der 
Erstausstellung eines Heimtierausweises zu doku-
mentierenden Angaben beträgt drei Jahre.  

 2.4  Der ermächtigte Tierarzt hat die ihm von den druck-
legenden Firmen zugewiesenen Blanko-Heimtier-
ausweise innerhalb von 14 Tagen nach der Abgabe 
an den Tierhalter in der HIT-Datenbank als „ausge-
geben“ kenntlich zu machen. 

 2.5  Die Ermächtigung erlischt bei Verlegung der Praxis au-
ßerhalb des Gebietes des Landkreises Straubing-Bo-
gen oder bei Auflösung. Die Verlegung oder die Auflö-
sung der Praxis ist unverzüglich beim Veterinäramt des 
Landratsamtes Straubing-Bogen anzuzeigen. 

 2.6  Die Ermächtigung ergeht unter dem Vorbehalt der 
nachträglichen Aufnahme, Änderung und Ergänzung 
von Auflagen. 

 2.7  Die Ermächtigung erfolgt unter dem Vorbehalt des 
Widerrufs, allgemein wie im Einzelfall. Sie kann 
insbesondere bei einem erheblichen Verstoß oder 
wiederholten Verstößen eines Tierarztes gegen tier-
gesundheitsrechtliche Bestimmungen oder Bestim-
mungen dieser Verfügung vom Landratsamt Strau-
bing-Bogen widerrufen werden. 

3.   Die mit dieser Allgemeinverfügung erteilte Ermächtigung 
ersetzt die bislang im jeweiligen Einzelfall an antragstel-
lende Praxisinhaber bzw. Tierärzte/innen des Landrats- 
amtes Straubing-Bogen nach der Verordnung (EG) Nr. 
998/2003 und der Richtlinie 92/65/EWG erteilte Ermäch-
tigungen. Diese Ermächtigungen werden – auch wenn 
deren Gültigkeitsdauer noch nicht abgelaufen ist – ge-
genstandslos und aufgehoben. 

4.  Für diese Allgemeinverfügung werden keine Kosten er-
hoben. 

5.  Diese Allgemeinverfügung tritt am Tage nach ihrer öf-
fentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
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Allgemeine Bekanntmachungen

Hinweise
 1.  Die Abgabe von Blanko-Heimtierausweisen oder 

Heimtierausweisen mit unvollständigen Eintragun-
gen ist nicht zulässig und kann u. a. zum Entzug die-
ser Ermächtigung führen. 

 2.  Bei der Erstausstellung von Heimtierausweisen sind 
das Vorliegen der gültigen Tollwutimpfung bzw. die 
Durchführung der Tollwutimpfung im Gegensatz zur 
verpflichtenden Kennzeichnung keine Vorausset-
zung.  

 3.  Ab dem 29.12.2014 dürfen bei der Erstausstellung 
nur noch Heimtierausweise verwendet werden, wel-
che den Vorgaben der Durchführungsverordnung 
(EU) Nr. 577/2013 entsprechen.  

 4.  Die vor dem 29.12.2014 ausgestellten Heimtieraus-
weise nach dem Muster der Entscheidung 2003/803/
EG behalten ihre Gültigkeit. 

 5.  Die Ausstellung des Heimtierausweises hat aus-
schließlich zu erfolgen, sofern die Voraussetzungen 
des Artikels 22 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 
576/2013 erfüllt sind. Die Eingabefelder im Heimtier-
ausweis nach Artikel 21 Absatz 1 Buchstaben a) bis 
d) sind ausschließlich durch den ermächtigten Tier-
arzt auszufüllen. Dies gilt auch für die alleinige Über-
tragung von Daten in den Heimtierausweis ohne 
Durchführung der Tollwutimpfung bzw. anlässlich 
deren Auffrischungsimpfung. 

 6.  Die Dokumentationspflicht des ermächtigten Tier-
arztes umfasst nach Artikel 22 Absatz 3 der Verord-
nung (EU) Nr. 576/2013 mindestens folgende Anga-
ben und ist in geeigneter Weise anhand der Praxis-
aufzeichnungen zu führen, sofern keine Eingabe in 
der HIT-Datenbank gewünscht ist: 

  •  Lokalisation der Kennzeichnung (Transponder / 
Tätowierung) 

  • Nummer des Heimtierausweises
  •  Zeitpunkt der Kennzeichnung/ des Ablesens (Da-

tum) 
  •  Alphanumerischer Code des Transponders / Täto-

wierungsnummer 
  •  Name und Kontaktinformationen des Tierhalters 

(siehe Anhang III Teil 1 Nr. I der    
  • Durchführungsverordnung (EU) Nr. 577/2013)
 7.  Die Kennzeichnung eines Heimtieres hat nach dem 

3. Juli 2011 ausschließlich mittels Transponder zu 
erfolgen (Artikel 17 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 
576/2013). 

 8.  Die Implantation von Transpondern bei Heimtieren 
ist in Deutschland auch durch andere Personen als 
einem Tierarzt zulässig (Artikel 18 Verordnung (EU) 
Nr. 576/2013 i. V. m. § 5 und § 6 Tierschutzgesetz) 
und muss vor der Erstausstellung des Heimtieraus-
weises erfolgt sein. 

 9.  Die Durchführung ergänzender präventiver Gesund-
heitsmaßnahmen zur Vorbeugung gegen andere 
Krankheiten oder Infektionen als der Tollwut und de-
ren Dokumentation im Heimtierausweis kann auch 
durch nicht ermächtigte Tierärzte erfolgen (Artikel 22 
Absatz 2 Satz 2 der Verordnung (EU) Nr. 576/2013). 

Dies gilt auch für die präventiven Gesundheitsmaß-
nahmen zur Kontrolle von Echinococcus multilocu-
laris nach der Verordnung (EU) Nr. 1152/2011.  

 10.  Sofern die Bestimmung des Antikörpertiters auf Toll-
wut im Rahmen des Artikels 10 Absatz 1 Buchstabe 
c) der Verordnung (EU) Nr. 576/2013 durchgeführt 
wird, hat dies in einem hierfür zugelassenen Labor 
zu erfolgen (s. http://ec.europa.eu/food/animal/
liveanimals/pets/approval_en.htm).

 11.  Impfstoffe sind in der tierärztlichen Hausapotheke 
zu lagern. Die Liste der für Deutschland zugelasse-
nen Tollwutimpfstoffe ist abrufbar unter: http://www.
pei.de/DE/arzneimittel/impfstoffimpfstoffe-fuer-tie-
re/impfstoff-impfstoffe-fuer-tiere-node.html. 

 12.  Ab dem Datum des Widerrufes der Ermächtigung 
sind die weitere Erstausstellung von Heimtieraus-
weisen sowie die Vornahme und Eintragung von 
Tollwutimpfungen in Heimtierausweise nicht mehr 
zulässig. 

 13.  Der ermächtigte Tierarzt unterliegt der Überwachung 
durch die zuständige Behörde. Die Vorgaben des § 
24 Absatz 1 sowie die Absätze 4 bis 6 des Gesetzes 
zur Vorbeugung vor und Bekämpfung von Tierseu-
chen (Tiergesundheitsgesetzes) sowie der §§ 64 bis 
65 des Arzneimittelgesetzes gelten entsprechend.  

 14.  Der zentrale Ansprechpartner in Bayern – Heimtier-
ausweisstelle – ist: Bayerisches Landesamt für Ge-
sundheit und Lebensmittelsicherheit in Oberschleiß-
heim, Sachgebiet Tierseuchen, E-Mail: HIT@lgl.bay-
ern.de, Website: https://www.lgl.bayern.de/tierge-
sundheit/tierkrankheiten/tierseuchenbekaempfung/
et_verfahren_heimtierausweis.htm 14. 

 15.  Für fachliche Rückfragen wenden Sie sich bitte 
an das Landratsamt Straubing-Bogen, Veterinär-
amt, Leutnerstr. 15 b, 94315 Straubing (Telefon 
09421/973-168). 

Sonstiger Hinweis:
Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 Bayer. Verwaltungsverfah-
rensgesetz (BayVwVfG) ist nur der verfügende Teil der All-
gemeinverfügung öffentlich bekannt zu machen. 
Die Allgemeinverfügung liegt mit Begründung und Rechts-
behelfsbelehrung im Landratsamt Straubing-Bogen, Leut-
nerstr. 15, 94315 Straubing, Zimmer-Nr.: 317 aus. Sie kann 
während der allgemeinen Dienstzeiten eingesehen werden.

Straubing, 16.10.2023
Landratsamt Straubing-Bogen

Aumer, Regierungsdirektorin

Erscheinungsdatum des nächsten Gemein-
deboten Nr. 23: Mittwoch, 22.11.2023.
Manuskripte und Anzeigen bis spätestens 
Dienstag, 14.11.2023 abgeben.

Texte und Inserate die später abgegeben 
werden, werden nicht angenommen!
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WICHTIGER REDAKTIONELLER HINWEIS!
Wir möchten alle Pressebeauftragten der Vereine und 
Verbände sowie Kitas und Schulen darum bitten, dass 
sie künftig bei Berichterstattungen über Feste, Veranstal-
tungen, Spendenübergaben, etc. sowohl den Verfasser 
des Textes als auch den Fotografen der Bilder angeben.
Aus rechtlichen Gründen sollen diese Angaben künf-
tig unter allen Texten und Bildern im Gemeindeboten 
veröffentlicht werden. 
Vielen Dank für die Mithilfe!

Beratungsangebot für 
Menschen mit Behinderung in 
Mitterfels
Die ergänzende unabhängige Teilhabeberatung, kurz EUTB, 
gibt es seit Kurzem auch im Landkreis Straubing-Bogen. Eine 
der vier Außenberatungsstellen ist in Mitterfels angesiedelt. 
Die EUTB berät Menschen in allen Lebensbereichen. Men-
schen mit Behinderung, von Behinderung bedrohte Men-
schen, ihre Angehörigen sowie alle Interessierten können 
sich mit Fragen rund um Teilhabe und Rehabilitation an 
die EUTB wenden. Mögliche Themen sind: Assistenz und 
Betreuung, Wohnen, Familie, Partnerschaft u.v.m. „Es geht 
darum, Barrieren abzubauen und Beratung auf Augenhöhe 
zu ermöglichen. Die Eigenverantwortung, individuelle Le-
bensplanung und Selbstbestimmung von Menschen mit 
Behinderung und von Behinderung bedrohter Menschen 
werden durch die EUTB gestärkt“, betont Berater Norbert 
Beyer. Mehr Informationen gibt es unter www.teilhabebera-
tung.de im Internet. Außerdem gibt es bei den Beratungs-
terminen in Mitterfels die Möglichkeit, den Verein „Trans-
plantationsbetroffene e.V. Bayern“ kennenzulernen. 
Kontakt: 
EUTB-Bogen im Landkreis Straubing/Bogen
Norbert Beyer, Peer-Berater
Haus der Generationen, Bahnhofstraße 3, 94327 Bogen
Telefon: 09422 505740
E-Mail: norbertbeyer.eutb-bogen@t-online.de
Termine:
Die Beratung in Mitterfels findet jeden 2. und 4. Donnerstag 
im Monat im Sitzungssaal des Rathauses statt, jeweils von 
14 bis 17 Uhr.
Die Termine im November sind am 09.11. und 23.11.2023.

Vortrag 
„Entwicklungsschritte im 
Alltag anregen“
Die körperliche und geistige 
Entwicklung eines Kleinkindes 
schreitet in den ersten drei Lebensjahren rasant voran. Der 
Vortrag gibt Einblick in die Entwicklungspsychologie zwi-
schen dem 18. und 36. Lebensmonat. Die Zuhörer erhal-
ten Tipps, wie sie die Entwicklungsschritte ihrer Kinder im 
Alltag anregen und unterstützen können. Hinweise zu Be-
wegungs-, Spielmöglichkeiten sowie einer entwicklungs-
fördernden Umgebung werden gegeben. Persönliche Er-
fahrungen und Fragen können gerne eingebracht werden. 
Termin Montag, 4. Dezember 2023, 9:30 – 11:00 Uhr
Referentin  Anna-Lena Stierstorfer, Kinderkranken-

schwester
Ort Hien-Sölde, Burgstraße 37, 94360 Mitterfels
Anmeldung nicht erforderlich
Die Angebote von Koki richten sich an Schwangere, Eltern 
und Interessierte und sind kostenfrei.
Außerdem sind die Mitarbeiterinnen der Koki-Beratungsstel-
le an folgenden Terminen in Mitterfels vor Ort (Hien-Sölde):
Babysprechstunde: 8. November, 13. Dezember
Koki-Sprechstunde: 22 November

Foto: Freepik
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RenovierungenGartenarbeitBodenverlegungMöbelaufbau
HaushaltsauflösungenKleintransporteObjektbetreuung

WinterdienstTrockenbauEntrümpelungenGebäudereinigung
Tel. 09961 - 9438959 Mobil 0175 - 4605532

KFZ-Technik KIELERMEISTER
BETRIEB

R e p a r a t u r e n  a l l e r  A r t  ·  K F Z - Te i l e h a n d e l
– Motorreparaturen
– Kundendienst und 
 Unfallinstandsetzung aller Fabrikate
– Reifen, Felgen, Achsvermessung
– Klimaservice

– Scheibenservice
– TÜV und AU aller Fabrikate
– Bei uns bleiben Sie mobil –

Hier bedient
und schraubt
der Meister

selbst!

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr 8.00 - 18.00 Uhr, Do 8.00 - 20.00 Uhr
Unterholzener Straße 4 · 94360 Mitterfels · Telefon 0 99 61-7015 41, Fax 7015 42

Wintergarten Gruber
GmbH&Co.KG

Straubinger Str. 41-43 | 94347 Ascha
Tel.: 09961 700 180

www.wintergarten-gruber.de

Wintergärten · Terrassenüberdachungen · WAREMA Sonnenschutz

Feuerlöscher
Wartung und Verkauf
Rauchmelder

Fa. Ralph Traunbauer
94350 FALKENFELS

Oberhofer Straße 45 · Telefon 09961/1357

Kundendienst
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Quartiersmanagement
Mitterfels:

Sandra Groth
Burgstraße 1
94360 Mitterfels
Tel.: 0151 42226487
E-Mail: groth@mitterfels.de

Quartiersmanagement
Haselbach:

Andrea Baumgartner
Straubinger Str. 19
94354 Haselbach
Tel.: 0160 4509698
E-Mail: baumgartner@haselbach-gemeinde.de

Wir sind für Sie da!

Das Projekt wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums 
für Familie, Arbeit und Soziales nach der Förderrichtlinie „Selbstbe-

stimmt Leben im Alter“ (SeLA) gefördert.

Aufgrund der Witterungsverhältnisse wird die zweite 
Gruppe der Seniorenspaziergänge, die bisher mittwochs 
um 9 Uhr stattfand, mit Beginn der Winterzeit auf den 
Nachmittag verlegt.
Wir treffen uns erstmals am Mittwoch, den 15.11.2023 
um 14 Uhr am Bahnhof in Mitterfels, um gemütlich und 
langsam gemeinsam in etwa 45 bis 60 Minuten spa-
zieren zu gehen.
Bei Interesse gerne vorbeischauen, es ist keine Anmel-
dung erforderlich!
Falls jemand von zu Hause abgeholt werden möchte, 
bitte bei den Quartiersmanagerinnen anfragen.
Groth Sandra, QM Mitterfels: 09961-94000 oder 0151 
42226487
Baumgartner Andrea, QM Haselbach: 09961-942933-12 
oder 0160 4509698

Foto: ArtPhoto_studio auf Freepik Foto: Drazen Zigic auf Freepik 

Die Marktgemeinde bietet an:

Bewegung – Kraft - Ausdauer
Gymnastik am Vormittag
Auf Wunsch der Teilnehmer des Angebots Gymnas-
tik-Gespräche-Gemeinschaft liegt nun der Schwer-
punkt auf der Gymnastik. Zu Übungen zum Alltag wer-
den Wünsche und Bedürfnisse der Teilnehmer integriert. 
Die Gruppe leitet Henning Lassen (Fitness-, Rücken-, 
Reha-Trainer).
Ort:  Haus der Begegnung, Pröllerstraße 23, 94360 

Mitterfels
Einführung/Probetraining
15. November 2023 von 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr, Eintritt 
frei.
Weitere Termine, jeweils am Mittwoch:
29. November 2023; 13. Dezember 2023; 10. Januar 
2024; 24. Januar 2024; 07. Februar; 21. Februar, 06. 
März; 20. März; 03. April; 17. April; 15. Mai; 29. Mai
jeweils von 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr
Kostenbeitrag: pro Termin 5,00 €
Bitte leichte Bekleidung und Sportmatte mitbringen.

Weitere Informationen und Anmeldung bei Sandra Groth 
(Quartiersmanagement). Rathaus, Burgstraße 1, Telefon: 
015142226487, email: Groth@mitterfels.de
Organisation:  Sandra Groth, Wolfgang Hammer, Hen-

ning Lassen
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Damensenioren-Kränzchen
Wir laden alle Damen, die einen schönen Nachmittag ver-
bringen möchten, am Donnerstag, 16. November 2023, 
um 14 Uhr zum Damensenioren-Kränzchen ins Gast-
haus Gürster ein. 
Alle Frauen, auch der Nachbargemeinde, sind herzlich 
willkommen.

WICHTIGER HINWEIS
Sämtliche Angebote des Quartiersmanage-
ments, unabhängig von Anmeldung oder Ver-
anstaltungsort, gelten für die Bürger von Mit-
terfels und Haselbach gleichermaßen!

Weihnachtsbasteln mit Kindern
Helfer gesucht!
Kaum hat der Herbst so richtig Fahrt aufgenommen, 
rückt auch die Weihnachtszeit näher.
Am Samstag, den 18. November 2023 findet ein Bas-
telnachmittag in der Schule Haselbach statt.
Von 14 Uhr bis ca. 17 Uhr wollen wir mit Kindern von ca. 
5 bis 10 Jahren einen gemütlichen Nachmittag zusam-
men verbringen.
Wir wollen gemeinsam weihnachtlichen Baum-
schmuck, Weihnachtskarten etc. basteln und Ge-
schichten lesen.  
Dazu lassen wir uns Punsch und Plätzchen schmecken.
Gesucht sind Helfer, gerne Seniorinnen und Senio-
ren, die den Kindern bei ihren Bastelarbeiten zur Hand 
gehen und sie dabei unterstützen.
Anmeldungen unter:
Quartiersmanagement Mitterfels und Haselbach
Sandra Groth: 09961 9400 oder 0151 42226487
Andrea Baumgartner: 09961 942933-12 oder 0160 
4509698

Foto: gpointstudio auf Freepik

AWO Mitterfels-Haselbach – Termine:
Am Mittwoch, 15. November, um 14 Uhr nächstes Tref-
fen am Bahnhof.
Am Mittwoch, 06. Dezember, Adventsfeier am Bahn-
hof. Es sind alle eingeladen!
Am Samstag, 09. Dezember, Fahrt zum Christkindl-
markt nach Landshut. Abfahrt um 13 Uhr in Haselbach. 
Verbindliche Anmeldung ab sofort bei Dietl Otti Tel.: 
09961/1072.

Foto: rawpixel.com auf Freepik

Vortrag zur Unfallverhütung in Haus und Hof
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau bietet einen kostenlosen Vortrag über Sturz-
prävention und Unfallverhütung in Haus und Hof an.
Am Montag, 20.11.2023 wird Frau Bauer von der SVLFG 
einen ca. 1-stündigen Vortrag im Gymnastikraum der 
Schule Haselbach halten. 
Eingeladen sind alle, die sich zu diesem Thema Anre-
gungen und Tipps holen wollen.
Beginn: 10 Uhr. Es ist keine Anmeldung erforderlich!
Informationen dazu gibt es vom Quartiersmanagement 
Haselbach
Andrea Baumgartner, Tel 09961 942933-12 oder 0160 
4509698
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Marktgemeinde Mitterfels
www.mitterfels.de

„Was andere können, kann ich auch!“
Franz-Xaver Fischer feierte den 85. Geburtstag

Sein Alter sieht man ihm nicht an, er nimmt noch keine Ta-
bletten, fährt, wenn das Wetter passt, mit dem Rad zur Ar-
beit und steht immer noch gern am Schanktisch, wenn er 
gebraucht wird – kürzlich wurde Franz-Xaver Fischer, auch 
bekannt als Fischer Veri, 85 Jahre alt. Gefeiert wurde natür-
lich im Gasthaus mit der Familie, mit vielen Freunden und 
Nachbarn. Das Trio Schraufer, Toni und Johnny sorgte für 
Stimmungsmusik.
Geboren wurde Franz-Xaver Fischer in Heubeckengrub, 
Gemeinde Loitzendorf, als ältestes von neun Kindern, 
die in einer kleinen Landwirtschaft aufwuchsen. Nach 
der Schule hat er den Beruf des Metzgers gelernt und in 
Schwandorf und Wiesbaden gearbeitet. „Es hat mir dort 
gut gefallen“, erzählt er. Er sei immer gut mit den Menschen 
ausgekommen. Seinen Meister hat Franz-Xaver Fischer 
1962 in Landshut gemacht. Ein großer Zufall führte Fischer 
nach Mitterfels in das damalige Wirtshaus Baumgartner, 
wo er seine spätere Frau Christa kennenlernte. 1964 wurde 
geheiratet. In der Ehe wurden die Söhne Franz und Tho-
mas geboren. Schon 1968 übernahm das Ehepaar das 
Wirtshaus Baumgartner und machte daraus den Gasthof 
Fischer Veri. 1971 wurde der große Saal angebaut. Es war 
ein Abenteuer, erinnert sich der Jubilar. „Ich habe gedacht, 
was andere können, kann ich auch“, und, “man muss mit 
der Zeit gehen“. Dieser Saal hat ihn bekannt gemacht, weit 
über die Landkreisgrenzen hinweg, hieß es: „Wir feiern im 
Saal vom Fischer Veri“. Später wurde das Haus aufge-
stockt und Fremdenzimmer angeboten.
Es gab immer viel Arbeit, für Freizeit oder ein Hobby blieb 
kaum Zeit. Nur einmal im Jahr, im November, hat der Fischer 
Veri wegen Betriebsurlaub geschlossen. Und bis heute 
steht dem Jubilar seine Frau Christa treu zur Seite. Inzwi-
schen haben Sohn Franz mit Ehefrau Lydia den Landgast-
hof übernommen und wenn ein großes Fest stattfindet, hilft 
Sohn Thomas als gelernter Koch mit Ehefrau Claudia aus. 
Zur Familie gehören die Enkel Franziska und Maximilian mit 
Partnern sowie Johanna und Marie-Terese und vier Urenkel.

Text & Foto: Elisabeth Röhn

Zum 85. Geburtstag von Franz-Xaver Fischer (4.v.re.) 
gratulierten Ehefrau Christa (2.v.re.) sowie Bürgermeister 
Andreas Liebl, die Seniorenbeauftragte Martha Herrnber-
ger (3.v.re.) und die Enkelinnen Franziska, Marie-Terese 

und Johanna mit zwei Urenkeln (li.).

„Ich bin zufrieden mit allem, was war“
Rosemarie Weinbacher wurde 80 Jahre alt

„Ein 80.Geburtstag ist schon eine Überlegung wert“, meinte 
Rosemarie Weinbacher, Frisörmeisterin und engagierte Eh-
renamtliche in zahlreichen Mitterfelser Vereinen, bei der Ge-
burtstagsfeier im Landgasthof Fischer. Gefeiert wurde gleich 
mehrere Male: zum einen mit der Familie und den Friseurin-
nen aus dem Salon Weinbacher und zum anderen mit vielen 
Freunden und Verwandten. Rückblickend meint Rosemarie 
Weinbacher: „Ich bin zufrieden mit allem, was war!“
Geboren wurde sie als Jüngstes von sechs Kindern in dem 
kleinen Ort Rechertsried in der Gemeinde Kollnburg, wo 
sie auch zur Schule ging. Dann folgte die Ausbildung zur 
Kaufmännischen Angestellten. Schon bald lernte Rosemarie 
Weinbacher ihren späteren Mann Konrad Weinbacher ken-
nen und 1961 wurde geheiratet. In der Ehe wurden die Kin-
der Pius, Ilse und Cornelia geboren. Zunächst arbeitete das 
Ehepaar in Prackenbach und übernahm im Januar 1967 den 
Friseursalon Rappl in Mitterfels. 1974 folgte die Umschu-
lung zur Friseurin, wo Rosemarie Weinbacher ihren Meister 
machte. Im Jahr 2005 wurde der Frisörsalon Weinbacher 
modernisiert, drei Jahre später übernahm Tochter Ilse den 
renommierten Salon und führt ihn seitdem erfolgreich weiter.
„Ich bin immer gern unter Menschen gewesen“, betont die 
Jubilarin. Deswegen war sie auch ehrenamtlich sehr aktiv: 
Beim Katholischen Frauenbund Mitterfels, wo sie von 1983 
bis 1999, noch unter Pfarrer Ludwig Pramps, Vorsitzende 
war, und bei der Königlich privilegierten Schützengesell-
schaft Mitterfels. Hier fungierte sie 1978 als sehr engagierte 
Fahnenmutter. In der Damenturngruppe des TSV Mitterfels 
ist die Seniorin bis heute aktiv dabei.
Viel Zeit für Hobbys oder Reisen blieb dem Ehepaar Weinba-
cher nicht. Aber noch heute schwärmt die Jubilarin von ge-
meinsamen Fahrten nach Südtirol. Und in ihrem Wohnzimmer 
kann man eine Sammlung von großen Puppen bewundern. 
Heute gilt ihre Fürsorge vor allem ihrem erkrankten Ehemann 
Konrad. Und immer wieder lässt sie sich im Frisörsalon bli-
cken und freut sich über ihre erfolgreiche Tochter. Seit einiger 
Zeit arbeitet Enkel Johannes mit im Salon und seit Juli macht 
Urenkel Lorenz der ganzen Familie viel Freude.

Text & Foto: Elisabeth Röhn

In festlicher Runde feierte Rosemarie Weinbacher (3.v.li) 
ihren 80. Geburtstag. Mit dabei (v.re.) Pfarrer Pater Domi-
nik Daschner, die Seniorenbeauftragte Martha Herrnber-
ger, Bürgermeister Andreas Liebl sowie Sohn Pius, Toch-

ter Ilse Wimmer mit Enkel Lorenz, Konrad Weinbacher und 
Tochter Cornelia Weber.
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Hierzu ergeht an die gesamte Bevölkerung, an alle 
Vereine und Verbände die herzliche Einladung, an der 
Totenehrung teilzunehmen. Besondere Einladung er-
geht an die Marktgemeinderäte, an die Pfarrgemein-
deräte, an die Kirchenverwaltung und an die Behör-
den.

Programm:

9.30 Uhr  Treffen aller Ortsvereine beim Gast-
haus Kernbichl, Aufstellung zum ge-
meinsamen Kirchenzug, vorbei an den 
Denkmälern 1870/71 und 1914/18 in 
der Burgstraße zur Hl. Geist-Kirche, 
mit der Blaskapelle Mitterfels

10.00 Uhr  Feierlicher Gottesdienst mit Schu-
bert-Messe

ca. 11.00 Uhr  Marsch zum Kriegerdenkmal 1939/45, 
dort Gebet, Ansprache des Bürger-
meisters, Kranzniederlegung, Rück-
marsch der Vereine.

Anschließend findet ein gemeinsamer Frühschoppen 
statt.

 Andreas Liebl Konrad Feldmeier
 1. Bürgermeister 1. Vorstand

Volkstrauertag und Jahrestag der Krieger-
und Soldatenkameradschaft Mitterfels mit

Totenehrung am Kriegerdenkmal
am Sonntag, 19. November 2023

Die Krieger- und Soldatenkameradschaft und
die Pfarr- und Marktgemeinde Mitterfels gedenken

am Sonntag, den 19. Nov. 2023 aller gefallenen
und vermissten Soldaten beider Weltkriege. 

Aktion „Abfuhr von Gartenabfällen“
Am Dienstag, 14. November 2023, werden die Gartenab-
fälle wieder kostenlos abgeholt.
Wir bitten dringlichst, die Gartenabfälle

in kleinen Packungen, gebündelt 
und auf öffentlichen Straßenraum

ab Dienstag, 7.00 Uhr, bereitzustellen, andernfalls werden 
diese nicht entsorgt.
Abfälle, die nicht in kleinen Packungen gebündelt sind, 
werden nicht mitgenommen!
Die kostenlose Abfuhrmenge ist auf 1 Raummeter be-
grenzt. Über dieses Maß hinaus werden vom Markt Mitter-
fels Gebühren erhoben.
Es kommen nur Gartenabfälle in Betracht, die für die Kom-
postierung geeignet sind. Dies sind insbesondere Pflan-
zenteile, Laub, Beschnitt von Bäumen und Sträuchern usw. 
– kein Gras!

Aus dem Veranstaltungskalender
09.11.  Pfarrei: 19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet 

(Burghof Mitterfels)
10.11. Kgl. priv. Schützen: Vereinsabend
10.11. Kita Don Bosco: 17:00 Uhr Martinsfest
10.11.  Kita AWO Sonnenschein: 17:00 Uhr Martinsfest 

gemeinsam mit Don Bosco   

11.11  AWO/Wanderfreunde: 19:00 Uhr Kabarett – Abend 
mit dem „Heibe Weibe“, Motto: „Selten so ge-
lacht“, Gasthof Waldhof Stompe  

12.11.  MFG: 18:00 Uhr Jahreshauptversammlung Gast-
haus Kernbichl

14.11.  TSV Skiabteilung: 17:00-18:00 Uhr Kinderskigym-
nastik indoor/outdoor, (Turnhalle/Badparkplatz)  

14.11.  TSV Skiabteilung: 20:00 Uhr – 21:00 Uhr „Fit durch 
den Winter“(Turnhalle) 

17.11. OGV: 19:00 Uhr Hoagart´n im Burgstüberl
17.11. Kgl. priv. Schützen: Vereinsabend
19.11.  KuSK: Volkstrauertag, Treffpunkt 9:30 Uhr zum 

Kirchenzug beim Vereinslokal Kernbichl, 10:00 Uhr 
Festgottesdienst anschl. Gedenkfeier am Denkmal 
1939-1945, Rückmarsch Vereinslokal Kernbichl 

19.11.  Pfarrei: 10:00 Uhr Messe zum Volkstrauertag 
(Pfarrkirche Mitterfels)

19.11.  FF: Teilnahme am Volkstrauertag, Treffpunkt 9:30 
Uhr beim Vereinslokal in kompletter Uniform  

21.11.  TSV Skiabteilung: 17:00-18:00 Uhr Kinderskigym-
nastik indoor/outdoor, (Turnhalle/Badparkplatz)  

21.11.  TSV Skiabteilung: 20:00 Uhr – 21:00 Uhr „Fit durch 
den Winter“(Turnhalle) 

24.11. Kgl. priv. Schützen: Vereinsabend
25.11.  Wasserwacht: Weihnachtskegeln im Gasthof Gürs-

ter (Jugend ab 16:00 Uhr, Erwachsene ab 19:00 
Uhr)
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Gelungene Wiedereröffnung der Tennishalle
Gerade rechtzeitig zu Beginn der Hallensaison im Ten-
nissport fand in der Marktgemeinde Mitterfels nach der 
Erneuerung des Hallenbodens die Wiedereröffnung der 
Tennishalle statt. Rund 60 Gäste und Interessierte kamen 
auf Einladung des Mitterfelser Tennisvereins, um sich bei 
einem Sektempfang mit reichhaltigem Buffet den neuen 
Hallenbelag erstmals anzusehen. Anstelle des grünen Tep-
pichbodens erstrahlen die beiden Spielfelder nun in einem 
ansprechenden Blau mit grünen Randflächen.  
Der Vorsitzende des TSV Hauptvereins, Stefan Hafner, be-
grüßte zunächst alle Gäste zur Wiedereröffnung der Mitter-
felser Tennishalle. Er würdigte bei seinen Eröffnungsworten 
zunächst die Marktgemeinde Mitterfels. Sie habe 2022 den 
Mut bewiesen, die bereits 1981 erbaute Tennishalle zu er-
werben. Stefan Hafner lobte den Tennisverein, insbeson-
dere die Vorstandschaft, aber auch die Vereinsmitglieder 
für ihr Engagement. Diese leisteten in viel ehrenamtlicher 
Arbeit sämtliche Vorarbeiten für die Bodenerneuerung.
Auch Andreas Liebl, erster Bürgermeister der Marktge-
meinde Mitterfels, freute sich sehr über die Erneuerung 
des Hallenbelages. Mit dem Erwerb der Tennishalle habe 
die Gemeinde eine Investition für die Gemeinschaft und in 
die Zukunft getätigt. Er würdigte in diesem Zusammenhang 
auch die so erfolgreiche Kinder- und Jugendarbeit des Ver-
eins. Dass der Tennissport in der Gemeinde nicht nur im 
Sommer im Freien, sondern auch im Winter, und damit 
ganzjährig ausgeübt werden kann, ist daher ein immenser 
Vorteil. 
Als Vorsitzende des Tennisvereins Mitterfels hieß auch Na-
talie Grellmann die Anwesenden in der Tennishalle herzlich 
willkommen. Auch sie dankte allen beteiligten Helfern für 
die Unterstützung bei den vorangegangenen Maßnahmen 
zur Bodenerneuerung. Allen voran würdigte sie Jannik Hierl, 
Sportwart des Vereins, der die gesamte Bodenerneuerung 
maßgeblich organisiert hat. Sie freue sich ganz besonders, 
dass heute bei der Wiedereröffnung der Halle, genau wie 
damals vor 42 Jahren, auch ein spannendes Show-Match 
geboten sein würde; nämlich zwischen Jannik Hierl und Al-
bert Wagner, der Chef der Firma AV Syntec Europa, die den 
neuen Boden in der Halle angefertigt hat. 
Schließlich berichtete noch Jannik Hierl, der Sportwart 
des Tennisvereins, über den Verlauf der Bodenerneuerung 
sowie über Interessantes über die Art des neuen Belages. 
Sein Dank ging sowohl an den Bauhof Mitterfels als auch 
an die vielen Vereinsmitglieder, die bei den Vorarbeiten der 
Bodenerneuerung so engagiert mithalfen. Nachdem diese 
Vorarbeiten geleistet waren, konnte schließlich die Firma 
AV Syntec Europa im August mit der eigentlichen Bodener-
neuerung starten, so dass die Halle nun mit einem gelenk-
schonenden, pflegeleichten Belagsystem ausgestattet ist. 
Jannik Hierl freute sich, den Geschäftsführer der Firma AV 
Syntec Europa und gleichzeitig Regionalligaspieler beim 
TC Amberg am Schanzl, Albert Wagner, persönlich zur 
Wiedereröffnung begrüßen zu dürfen. Nach dem Ende der 
Eröffnungsreden fand erstmals auf dem neuen Belag ein in 
der Tat sehenswertes Tennismatch mit spektakulären Ball-
wechseln zwischen Albert Wagner und Jannik Hierl statt.
Danach war es dann allen interessierten Tennisspielern 

möglich, erstmalig selbst auf dem neuen Bodenbelag aktiv 
zu werden. Ein Infostand der Firma Völkl Tennis bot den 
Tennisspielern kompetente Beratung als auch ein großes 
Sortiment an Testschlägern, die direkt auf den Plätzen ge-
testet werden konnten.
Sowohl die Gäste als auch die Vorstandschaft des Tennis-
vereins genossen eine gelungene und kurzweilige Veran-
staltung zur Wiedereröffnung der Tennishalle und freuen 
sich sehr auf die kommende Hallensaison, die nun auf dem 
neuen Bodenbelag stattfinden kann.

Text: Dr. Andrea Buchweitz, Fotos: Christina Bielmeier

Ehrengäste bei der Wiedereröffnung (v.l.): ehemaliger 
Vorsitzender des Tennisvereins, Dieter Prietsch, Trainerle-
gende des Vereins, Gerd Bechtel, TSV Ehrenmitglied Adi 
Pöschl, Bürgermeister Andi Liebl, Völkl Tennis Repräsen-
tant, Werner Haimerl, Stefan Hafner, Firmeninhaber von 

AV Syntec Europa, Albert Wagner, Jannik Hierl und Natalie 
Grellmann.

Die beiden Vereinskollegen und Freunde, Jannik Hierl und 
Albert Wagner, gut gelaunt bei der Seitenwechselpause.
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Bericht über die Sitzung des Gemeinderates Ha-
selbach am 26.10.2023
Neuerlass der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwäs-
serungssatzung
Dem Gemeinderat lag der auf einer im Vergleich zum letzten 
Beratungsstand noch einmal aktualisierten Beitrags- und 
Gebührenkalkulation basierende Entwurf einer Neufassung 
der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssat-
zung vor. Neben steigenden Herstellungsbeiträgen steigt 
demnach die Einleitungsgebühr pro Kubikmeter von 2,60 
Euro auf 2,96 Euro; die Grundgebühr wird von 72 Euro auf 
84 Euro angehoben. Die Kalkulation war zuvor bereits in der 
vorherigen Gemeinderatssitzung sowie im Finanzausschuss 
beraten worden. Nach Beratung beschloss der Gemeinderat 
einstimmig, den Entwurf zu billigen und die Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung in der vorge-
schlagenen Fassung neu zu erlassen. Verabschiedet wurde 
auch eine Neufassung der Verbesserungsbeitragssatzung 
für die bereits abgeschlossene Kläranlagenertüchtigung. 
Änderung des Flächennutzungsplans durch Deckblatt Nr. 10
Nach Abschluss der vorzeitigen Öffentlichkeits- und Behör-
denbeteiligung lag dem Gemeinderat der Abwägungsvor-
schlag des Architekturbüros G+2S, Passau, zum genannten 
Bauleitplanverfahren vor. Durch das Deckblatt sollen die 
planerischen Voraussetzungen für den Neubau der Kinder-
tagesstätte, das geplante Heizwerk sowie die Erweiterung 
des Sportgeländes geschaffen werden. Der Gemeinderat 
beschloss einstimmig, dem Abwägungsvorschlag zu folgen 
und die Geschäftsstelle der VG Mitterfels mit der Durchfüh-
rung des weiteren Verfahrens zu beauftragen.
Neubau der Kindertagesstätte St. Jakob
Erster Bürgermeister Haas informierte das Gremium über 
die stattgefundenen Gespräche mit den beauftragten 
Fachplanern und den weiteren Zeitplan. Beraten wurde in 
diesem Zusammenhang über die Beauftragung eines Bau-
physikers für den Schallschutz im Gebäude sowie über die 
Erstellung eines Bodengutachtens. Ferner genehmigte der 
Gemeinderat die Annahme weiterer Spenden für das Pro-
jekt in Höhe von insgesamt 1.100 Euro.
Information und Verschiedenes
Dem Gemeinderat lag der Entwurf des Sitzungskalenders für 
das erste Halbjahr 2024 vor; dieser wurde einstimmig gebil-
ligt. Informiert wurde das Gremium über den Sachstand beim 
Gemeindeentwicklungskonzept „Haselbach 2040“: Hierzu 
soll Anfang Dezember der Abschlussbericht der beauftragten 
Büros vorliegen, für Februar 2024 ist eine Abschlussveran-
staltung für alle Bürgerinnen und Bürger geplant. 
Erster Bürgermeister Haas informierte das Gremium zudem 
über die erfolgreiche Teilnahme am Kreisentscheid des Wett-
bewerbs „Unser Dorf hat Zukunft“. In diesem Zusammen-
hang billigte der Gemeinderat die Planungen für eine Reihe 
von Aufwertungsmaßnahmen im Ortskern bis zum Bezirks- 
entscheid im Jahr 2024. Keinen Handlungsbedarf sah der Ge-
meinderat zu einem Antrag auf die Forcierung der Errichtung 
einer Mobilfunkanlage im Gemeindegebiet, da hierzu die ent-
sprechenden Bemühungen der Betreiberfirmen bereits weit 
fortgeschritten sind. Der Gemeinderat billigte in seiner Sitzung 
außerdem zwei Bauanträge im Außenbereich. An die öffentli-
che Sitzung schloss sich ein nichtöffentlicher Teil an.

Darum steigen die Abwassergebühren
Wie die neue Beitrags- und Gebührenkalkulation zu-
stande kommt – Fragen und Antworten

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am Donnerstag, 
26. Oktober, eine Neufassung der Beitrags- und Gebüh-
rensatzung zur Entwässerungssatzung beschlossen. Da-
nach steigen die Beiträge und Gebühren für die an das ge-
meindliche Abwassersystem angeschlossenen Haushalte 
ab 1.1.2024. Das Gremium hat sich die Entscheidung nicht 
leichtgemacht, die nun vollzogene Erhöhung war aber un-
umgänglich. Die wichtigsten Fragen und Antworten:
Wie hoch sind die Abwassergebühren künftig in Hasel-
bach?
Die Grundgebühr beträgt künftig 84 Euro (bisher 72 Euro). 
Die Einleitungsgebühr steigt von bisher 2,60 Euro pro Ku-
bikmeter auf 2,96 Euro pro Kubikmeter. Deutlicher steigt 
der Herstellungsbeitrag, der bei Neubauten und Erwei-
terungen fällig wird: Lag dieser bislang bei 1,03 Euro pro 
Quadratmeter Grundstücksfläche und 13,48 Euro pro Qua-
dratmeter Geschossfläche, so werden künftig 2,09 Euro 
beziehungsweise 23,50 Euro fällig. Dieser Anstieg erklärt 
sich durch das infolge der Kläranlagenertüchtigung deut-
lich gestiegene anzurechnende Anlagevermögen.
Warum erfolgt die Anpassung genau jetzt?
Die Gemeinde ist verpflichtet, kostendeckende Beiträge 
und Gebühren zu erheben. Das heißt, eine Querfinanzie-
rung aus dem Gemeindehaushalt – auch was Leistungen 
etwa des Bauhofs oder der Verwaltung betrifft – ist grund-
sätzlich nicht zulässig.
Die Beiträge und Gebühren müssen spätestens alle vier 
Jahre neu kalkuliert werden – dieser Zeitraum ist nun aus-
geschöpft. Bei der Kalkulation müssen nicht nur die zu 
erwartenden Kosten für die nächsten vier Jahre, sondern 
auch eine Über- oder Unterdeckung aus dem vorhergehen-
den Kalkulationszeitraum berücksichtigt werden.
Wer hat die Kosten berechnet?
Angesichts der Komplexität der Beitrags- und Gebühren-
kalkulation wurde mit dieser Aufgabe die Kanzlei Schneider 
& Zajontz, Heilbronn, beauftragt. Für die Ermittlung konnte 

Die Gemeinde bemüht sich um eine systematische Über-
wachung und Sanierung des Kanalnetzes.
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erstmals auf einen vollständigen Anlagenachweis zurück-
gegriffen werden, der von der Verwaltung in den vergange-
nen Jahren erarbeitet wurde.
Wie ist die Gebührenerhöhung begründet?
Die Gebühren spiegeln die laufenden Kosten für Kanalnetz 
und Kläranlage wider. Diese sind im neuen Kalkulations-
zeitraum 2024 bis 2027 vor allem in drei Bereichen deutlich 
höher als zuvor: Erstens muss die Gemeinde deutlich mehr 
Geld für Energie aufbringen – die Kläranlage und die 14 
Pumpstationen benötigen im Jahr fast 100.000 Kilowatt-
stunden Strom. Die geplanten PV-Anlagen sind in der Be-
rechnung bereits eingepreist. Zweitens steigen aufgrund 
des jüngsten Tarifabschlusses für den öffentlichen Dienst 
die Personalkosten. Und drittens müssen zusätzliche In-
vestitionen für den Kanalunterhalt eingerechnet werden, da 
die Gemeinde anders als bisher systematisch und stetig an 
der Überwachung und Sanierung des Kanalnetzes arbeitet.
Warum wird eine Grundgebühr erhoben?
Die Erhebung einer Grundgebühr ist nicht unumstritten – 
immerhin kann argumentiert werden, dass damit diejenigen 
„bestraft“ werden, die Wasser sparen. Ausschlaggebend 
für die Entscheidung für die Grundgebühr war, dass ein Teil 
der Betriebskosten unabhängig vom Abwasseraufkommen 
entsteht. Da auch diese Fixkosten steigen, hat der Gemein-
derat die Anhebung der Grundgebühr beschlossen.

Text: Dr. Simon Haas
Foto: gKU Abwasserdienstleistungen Donau-Wald

Aus dem Veranstaltungskalender
Do, 09.11.  Pfarrgemeinde: 19:00 Uhr Ökumenisches Frie-

densgebet (Burghof Mitterfels)
Fr, 10.11.  Kindertagesstätte St. Jakob: 16:30 Uhr Sankt 

Martinsfeier mit Laternenumzug (nur für Kin-
dergartenkinder) im Kindergartenhof

Fr. , 10.11. BRK: 19:00 Uhr Dienstabend
Fr, 10.11.  Hoslbecka Waidlerbühne: 20:00 Uhr Theater-

aufführung
Sa, 11.11.  Hoslbecka Waidlerbühne: 20:00 Uhr Theater-

aufführung
So, 12.11.  Hoslbecka Waidlerbühne: 14:00 Uhr Theater-

aufführung
So, 12.11.  KTSV: 14:11 Uhr Faschingseröffnung vor der 

Turnhalle Haselbach
Mi, 15.11.  Seniorenclub/Kita: 14:00 Uhr Martinsfeier mit 

der Kita Haselbach im Gasthaus Häuslbetz; Die 
Kinder singen für die Haselbacher Senioren/in-
nen

Mi, 15.11.  EC Haselbach-Dachsberg: 19:00 Uhr Jahres-
hauptversammlung im Gasthaus Häuslbetz

Fr, 17.11.  FF Haselbach: 19:00 Uhr Jahresabschluss-
übung

Fr, 17.11  Hoslbecka Waidlerbühne: 20:00 Uhr Theater-
aufführung

Sa, 18.11.  Pfarrgemeinde: 17:00 Uhr Messe zum Volks-
trauertag (Pfarrkirche Haselbach), anschlie-
ßend Totengedenken am Kriegerdenkmal

Sa, 18.11.  KuSK Haselbach: Volkstrauertag, 16:30 Uhr 
Treffen am Gasthaus Häuslbetz

Sa, 18.11. FF Haselbach: Teilnahme am Volkstrauertag
Sa, 18.11. FF Dachsberg: Teilnahme am Volkstrauertag
Sa, 18.11. BRK: Teilnahme am Volkstrauertag
Sa, 18.11.  KuSK: 19:00 Uhr Jahreshauptversammlung mit 

Neuwahlen im Gasthaus Häuslbetz
Sa, 18.11. Förderkreis Kinder: weihnachtliches Basteln
Sa, 18.11.  Hoslbecka Waidlerbühne: 20:00 Uhr Theater-

aufführung
Sa, 18.11.  MGV: 19:00 Uhr Pfarrkirche St. Englmar, gesang-

liche Gestaltung des Vorabendgottesdienstes für 
verstorbene Mitglieder mit Gospelliedern

So, 19.11.  Hoslbecka Waidlerbühne: 18:00 Uhr Theater-
aufführung

20. – 24.11.  KDFB: ab 9:00 Uhr, basteln für den Ad-
ventsbasar im Carport Haselbach

Fr, 24.11.  Hoslbecka Waidlerbühne: 20:00 Uhr Theater-
aufführung

Sa, 25.11.  KDFB: 14:00 Uhr Adventsbasar mit Kaffee und 
Kuchen-Ecke im Carport

Sa, 25.11.  KuSK Haselbach: 19:30 Uhr Christbaumver-
steigerung im Gasthaus Häuslbetz

Sa, 25.11.  KTSV: 19:30 Uhr Inthronisationsball im Land-
gasthof Schmid, Wolferszell

Sa, 25.11.  Hoslbecka Waidlerbühne: 20:00 Uhr Theater-
aufführung

Straubinger Straße 19 · 94375 Stallwang

Telefon 0 99 64 / 2 35

umer & eumaierOHG

www.aumer-neumaier.de

Service
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nen, Behörden oder sonstige Träger öffentlicher 
Belange nicht beteiligt worden sind, die entspre-
chenden Belange jedoch unerheblich waren oder 
in der Entscheidung berücksichtigt worden sind,

  b.  einzelne Angaben dazu, welche Arten umweltbezo-
gener Informationen verfügbar sind, gefehlt haben,

  c. (weggefallen)
  d.  bei Vorliegen eines wichtigen Grundes nach § 3 

Absatz 2 Satz 1 nicht für die Dauer einer angemes-
senen längeren Frist ausgelegt worden ist und die 
Begründung für die Annahme des Nichtvorliegens 
eines wichtigen Grundes nachvollziehbar ist,

  e.  bei Anwendung des § 4a Absatz 4 Satz 1 der In-
halt der Bekanntmachung und die auszulegenden 
Unterlagen zwar in das Internet eingestellt, aber 
nicht über das zentrale Internetportal des Landes 
zugänglich sind,

  f.   bei Anwendung des § 13 Absatz 3 Satz 2 die An-
gabe darüber, dass von einer Umweltprüfung ab-
gesehen wird, unterlassen wurde oder

  g.  bei Anwendung des § 4a Absatz 3 Satz 4 oder 
des § 13, auch in Verbindung mit § 13a Absatz 2 
Nummer 1 und § 13b, die Voraussetzungen für die 
Durchführung der Beteiligung nach diesen Vor-
schriften verkannt worden sind;

 3.  die Vorschriften über die Begründung des Flächen-
nutzungsplans und der Satzungen sowie ihrer Ent-
würfe nach §§ 2a, 3 Absatz 2, § 5 Absatz 1 Satz 2 
Halbsatz 2 und Absatz 5, § 9 Absatz 8 und § 22 Ab-
satz 10 verletzt worden sind; dabei ist unbeachtlich, 
wenn die Begründung des Flächennutzungsplans 
oder der Satzung oder ihr Entwurf unvollständig ist; 
abweichend von Halbsatz 2 ist eine Verletzung von 
Vorschriften in Bezug auf den Umweltbericht unbe-
achtlich, wenn die Begründung hierzu nur in unwe-
sentlichen Punkten unvollständig ist;

§ 214 Abs. 2 BauGB
(2)  Für die Rechtswirksamkeit der Bauleitpläne ist auch un-

beachtlich, wenn 
 1.  die Anforderungen an die Aufstellung eines selbst-

ständigen Bebauungsplans (§ 8 Absatz 2 Satz 2) 
oder an die in § 8 Absatz 4 bezeichneten dringenden 
Gründe für die Aufstellung eines vorzeitigen Bebau-
ungsplans nicht richtig beurteilt worden sind;

 2.  § 8 Absatz 2 Satz 1 hinsichtlich des Entwickelns des 
Bebauungsplans aus dem Flächennutzungsplan ver-
letzt worden ist, ohne dass hierbei die sich aus dem 
Flächennutzungsplan ergebende geordnete städte-
bauliche Entwicklung beeinträchtigt worden ist;

 3.  der Bebauungsplan aus einem Flächennutzungs-
plan entwickelt worden ist, dessen Unwirksamkeit 
sich wegen Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften einschließlich des § 6 nach Bekanntma-
chung des Bebauungsplans herausstellt;

 4.  im Parallelverfahren gegen § 8 Absatz 3 verstoßen 
worden ist, ohne dass die geordnete städtebauliche 
Entwicklung beeinträchtigt worden ist.

§ 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB

Bekanntmachung
Der Gemeinderat Ascha hat in seiner Sitzung am 11. Ok-
tober 2023 die Einbeziehungssatzung Chamer Straße als 
Satzung beschlossen.
Die Satzung wurde durch den Bürgermeister ausgefertigt.
Die Einbeziehungssatzung kann ab Veröffentlichung dieser 
Bekanntmachung in der Geschäftsstelle der Verwaltungs-
gemeinschaft Mitterfels, Zimmer Nr. 11 während der allge-
meinen Dienststunden eingesehen werden.
Gemäß § 10 BauGB wird das Deckblatt mit der Be-
kanntmachung rechtsverbindlich.
Auf die Vorschriften des § 44 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diese Bau-
leitplanaufstellung und über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen wird hingewiesen.
Gem. § 215 Abs. 2 BauGB wird nachstehend auf die Vor-
aussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften und von Mängeln der 
Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen hingewiesen.
§ 215 Abs. 1 BauGB
(1) Unbeachtlich werden 
 1.  eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis 3 

beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften,

 2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplans und des Flächennut-
zungsplans und

 3.  nach § 214 Absatz 3 Satz 2 beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
des Flächennutzungsplans oder der Satzung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Absatz 
2a beachtlich sind. 
§ 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB
(1)  Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 

dieses Gesetzbuchs ist für die Rechtswirksamkeit des 
Flächennutzungsplans und der Satzungen nach diesem 
Gesetzbuch nur beachtlich, wenn 

 1.  entgegen § 2 Absatz 3 die von der Planung berührten 
Belange, die der Gemeinde bekannt waren oder hät-
ten bekannt sein müssen, in wesentlichen Punkten 
nichtzutreffend ermittelt oder bewertet worden sind 
und wenn der Mangel offensichtlich und auf das Er-
gebnis des Verfahrens von Einfluss gewesen ist;

 2.  die Vorschriften über die Öffentlichkeits- und Behör-
denbeteiligung nach § 3 Absatz 2, § 4 Absatz 2, § 
4a Absatz 3, Absatz 4 Satz 1 und Absatz 5 Satz 2, 
nach § 13 Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 und 3, auch in 
Verbindung mit § 13a Absatz 2 Nummer 1 und § 13b, 
nach § 22 Absatz 9 Satz 2, § 34 Absatz 6 Satz 1 so-
wie § 35 Absatz 6 Satz 5 verletzt worden sind; dabei 
ist unbeachtlich, wenn 

  a.  bei Anwendung der Vorschriften einzelne Perso-
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Mängel, die Gegenstand der Regelung in Absatz 1 Satz 1 
Nummer 1 sind, können nicht als Mängel der Abwägung 
geltend gemacht werden; im Übrigen sind Mängel im Abwä-
gungsvorgang nur erheblich, wenn Sie offensichtlich und auf 
das Abwägungsergebnis von Einfluss gewesen sind.

Mitterfels, 24. Oktober 2023
Gemeinde Ascha

Wolfgang Zirngibl, Erster Bürgermeister

Wertstoffhof-Öffnungszeiten in den
Wintermonaten
ab Zeitumstellung (29.10.2023)
Der Wertstoffhof hat nun an folgenden Tagen 
geöffnet:
Mittwoch: 15.00 Uhr - 17.00 Uhr
Freitag: 15.00 Uhr - 17.00 Uhr
Samstag: 10.00 Uhr - 12.00 Uhr

Aus dem Veranstaltungskalender
17.11.2023 SV Ascha Förderverein Wattturnier
25.11.2023   Schützenverein Ascha Weihnachtsfeier 

mit Königsschießen

Zollner 
Hof

Edt 6 · 94354 Haselbach · Tel. 09964 434
Fax 611788 · info@marianne-zollner.de
www.marianne-zollner.de
Während des Umbaus sind unser 
Hofladen und unser Stüberl geöffnet!
ÖFFNUNGSZEITEN: 
Bauernladen von Mi. - Sa. | Brotzeitstüberl 
von Mi. - Sa. und So. ab 14 Uhrtraditionell | regional | frisch

„Zum Ruhme Gottes“
Neuer Platz für renoviertes Feldkreuz an Hauptstraße 
in Gschwendt
Eine geraume Zeit lagerte ein altes Feldkreuz in einem Sta-
del auf einem Hof in Gschwendt, bis sich der „Förderverein 
Gedenkkapelle Spitalwald“ dazu entschloss, dem Glau-
benszeugnis wieder einen ehrenvollen Platz zu bieten. Die 
Restauration des Sockels und des Kreuzes übernahm Re-
staurator Charly Wittmann aus Dammersdorf, während sich 
die Hobbyhistorikerin Cornelia Landstorfer auf die Suche 
nach der Quelle des Kreuzes wie auch nach der kaum noch 
lesbaren Beschriftung des Steines machte. Als Ergebnis 
strahlt nun seit Kurzem an der Hauptstraße in Gschwendt vor 
dem Anwesen der Familie Bachl, eingebettet in einem vom 
Bauhof der Gemeinde Ascha gestalteten kleinen Areal das 
Kreuz „Zum Ruhme Gottes“, das 1894 auf Initiative des Bau-
ernehepaars Wolfgang und Franziska „Himmelstoß“ erst-
mals errichtet worden war. Cornelia Landstorfer konnte zwar 
den Grund nicht herausfinden, dafür aber auf Recherche in 
Archiven einen Teil der Geschichte der Familie Himmelstoß. 
Demnach befand sich deren Hof ursprünglich im „Moos“ 
neben dem Hof der Familie Eyerer. Wolfgang und Franziska 
Himmelstoß übergaben ihn 1895 an Sohn Wolfgang. 1902 
brannte der Hof ab und man entschloss sich, das „geschä-
digte Wohnhaus mit Stall, Getreidestadel, Schweineställen, 
Wasch- und Backhaus, Wagenschupfe“ nicht mehr an der 
bisherigen Stelle neu aufzubauen, sondern gegenüber auf 
dem Gelände der heutigen Familie Dindass.
Finanziert wurden die 3000 Euro für die Renovierung des 
historischen Denkmals zu 80 Prozent durch die ILE nord 
23, den Rest trägt der Förderverein. Unter Beisein zahlrei-
cher Bürger wurde das Kreuz durch den Steinacher Orts-
geistlichen, Christof Hagedorn, eingeweiht.

Text & Foto: Irene Haberl

Die Verantwortlichen für die Restaurierung des alten 
Feldkreuzes in Gschwendt: (v.li.) Cornelia Landstorfer, 

Josef Landstorfer, Bürgermeister Wolfgang Zirngibl 
und Karl Christl.

Frauenhaus Straubing
Tel. 09421 830486

Schutz und Beratung rund um die Uhr
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„Aus Schandfleck soll Schmuckstück werden!“
Die Generalsanierung des historischen Gasthaues in 
Gschwendt kann beginnen
Über den aktuellen Stand in Bezug auf die Revitalisierung 
des historischen Gasthauses in Gschwendt konnte sich 
die Bevölkerung kürzlich bei einer Bürgerversammlung vor 
Ort einen Eindruck machen. Das inzwischen bis auf das 
„Korsett“ entleerte Gebäude stand zur Besichtigung offen. 
Dazu gab Bürgermeister Wolfgang Zirngibl wichtige Infor-
mationen zur Finanzierung und zu weiteren Maßnahmen. 
Wichtig war dabei auch für die Verantwortlichen im Ge-
meinderat, die Meinung der Öffentlichkeit zu dem Projekt 
einzuholen, insbesondere wenn es um eine eventuelle Ei-
genleistung bei der Baumaßnahme geht.
Bei einem Rundgang durch das Gebäude konnten sich die 
Bürger einen Eindruck von dem historischen Gewölbe des 
niedrigen Kellers über hölzerne Treppen hinauf zunächst 
in den großen, durch die Entfernung der in jüngster Zeit 
eingezogenen Trennwände entstandenen Raum mit den 
markanten tiefen Fenstern im ersten Stockwerk bis zu dem 
weitläufigen Saal im zweiten Stock mit dem beeindrucken-
den Dachstuhl des Spitzgiebels machen. In der ehemali-
gen Gaststube im Erdgeschoss waren Pläne zum Gebäude 
ausgestellt.
1,3 Millionen Euro von Gemeinde zu leisten
Im Anschluss dankte Bürgermeister Wolfgang Zirngibl im 
Feuerwehrhaus von Gschwendt Josef Landstorfer und 
Karl Christl, die mit viel Mühe dazu beitrügen, dass aus 
dem „Schandfleck“ in der Ortsmitte von Gschwendt ein 
„Schmuckstück“ entstehen kann. Zirngibl ging detailliert 
auf die Pläne und Kosten der Maßnahme ein, die aufgrund 
der Preissteigerungen der letzten Zeit von 3,8 Millionen 
Euro auf voraussichtlich 4,5 Millionen zugenommen ha-
ben. Dabei sei von Seite des Landesamtes für Ländliche 
Entwicklung mit einer Förderung in Höhe von 2,8 Millionen 
Euro zu rechnen sowie mit weiteren Mitteln von Seiten der 
Bayerischen Landesstiftung, des Denkmalschutzes und 
des Landkreises, so dass für die Gemeinde eine Finanzie-
rungslücke in Höhe von 1,3 Millionen Euro zu erwarten ist. 
Davon erhofft sich Bürgermeister Zirngibl eine Einsparung 
durch Eigenleistung in Höhe von etwa 100.000 Euro.
Diese Tatsache führte zu einer kontroversen Diskussion, 
die allerdings auch zeigte, dass letztendlich die große 
Mehrheit der anwesenden Bürger für eine Generalsanie-
rung des historischen Gebäudes ist, wobei allerdings vor-
rangig eine Kosteneinsparung, wo auch immer möglich, 
angestrebt werden soll. Vorerst, so Bürgermeister Zirngibl, 
wird daher der Beginn des Bauhofneubaus auf das Jahr 
2026 verschoben. Unmittelbar sollen nun alle Planungen 
für die Sanierung aufgegriffen werden, so dass im Frühjahr 
2024 mit der Baumaßnahme begonnen werden kann, die in 
zwei Jahren abgeschlossen sein soll.
Bausubstanz kann auf das 14. Jahrhundert zurückver-
folgt werden
Ausschlaggebend für diesen Entschluss war auch, dass 
das erstmals 1120 erwähnte Gebäude mit Schopfwalm und 
angebautem Bruchsteinstadel, dessen Bausubstanz auf 
das 14. Jahrhundert zurückverfolgt werden kann, das erst-
mals 1614 als „Täfern“ an einer vielbefahrenen Landstraße 

für Händler erwähnt wurde und das 2004 nach längerem 
Leerstand für 15.000 Euro von der Gemeinde Ascha erstei-
gert wurde, denkmalgeschützt ist und daher nicht abge-
rissen werden darf. Die Alternative für die nun angestrebte 
Generalsanierung nach dem Prinzip „Innen statt außen“ sei 
ein kontrollierter Verfall, der nicht nur über einen längeren 
Zeitraum im Zustand einer Ruine ein Schandfleck sein wür-
de, sondern auch zur Absicherung des Areals Kosten ver-
ursachen würde. Für die Rettung des geschichtsträchtigen 
Gebäudes spricht zudem ein inzwischen von Bürgern er-
stelltes Nutzungskonzept zur Wiederbelebung als Bürger-
haus in Gschwendt.

Text & Fotos: Irene Haberl

Das von Trennwänden befreite erste Stockwerk 
des Gebäudes.

So könnte das Gebäude nach der Restaurierung ausse-
hen (West- bzw. Straßenseite).

Das Dachgeschoss mit Dachstuhl.
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Aus dem Veranstaltungskalender
11.11.2023  Schützenverein Riederszell: Königsfeier 

mit Schützenmesse
17.11.2023  Historischer Verein: Jahreshauptver-

sammlung
25.11.2023  Theaterverein Falkenfels: Jahresversamm-

lung

Kitas und Schulen

Grund- und Mittelschule Mitterfels-Haselbach
Mit dem Förster unterwegs 
In der "Woche der Gesundheit und Nachhaltigkeit" durften 
die Klassen 3a und 3b mit den Förstern Viktoria und David 
einen Ausflug in den Wald machen. Viele interessante In-
formationen und einige Spiele begeisterten die Kinder, die 
sich in den Wochen vorher schon mit dem Thema Wald 
beschäftigt hatten. Eine Tour im Perlbachtal und rund um 
die Burg wurde abgerundet durch das Legen von Boden-
bildern in der Schule mit den gesammelten Schätzen aus 
dem Wald.

Grund- und Mittelschule Mitterfels-Haselbach
Wert(e)volles Miteinander
Im Religionsunterricht der 9. Klassen wurde das Thema 
„Werte“ behandelt. Studien zum wertebasierten Handeln 
haben nämlich gezeigt, dass wertebasiertes Handeln das 
Wohlbefinden, die Selbstachtung und auch die psychische 
Gesundheit stärken. Dazu wurde von den Jugendlichen 
eine Collage mit Werten erstellt, die sie als für besonders 
wichtig ersehen.

Adventsausstellung
17. November - 2. Dezember 2023

täglich von 13:00 - 18:00 Uhr 
Sonntag, 26.11.2023 geschlossen

Inh. Manuela Pongratz
Johann-Eigenstetterstraße 2   94354 Haselbach

Tel: 09961-7265   Fax: 09961-943931
email: handwerkstatt-pongratz@web.de

VIDEOÜBERWACHUNG
WEB-HOSTING

TELEFONANLAGEN

SERVER

HOMEPAGES

DATENSCHUTZ

SOFTWAREMIETE
MAIL-HOSTINGWINDOWS

ALARMANLAGEN

WLAN

IT-SCHUTZ

PCs

TABLETS

IT N P- rojectset
gmbh

Ihr Partner für eine sichere IT-Infrastruktur...

www.it-netprojects.de

Waldwegstraße 2

94354 Haselbach

info@it-netprojects.de

tel: 09961 / 94 26 37 0

mobil: 0160 / 90 50 95 77

mobil: 0151 / 16 72 83 09

APP-PROGRAMMIERUNG
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Grund-und Mittelschule Mitterfels-Haselbach
Woche der Gesundheit und Nachhaltigkeit in den 
Klassen 1 und 2

Am Montagmorgen marschierten alle Schülerinnen und 
Schüler der beiden 1. Klassen zum Erlebnisbauernhof 
Frankl, wo der gesamte Vormittag unter dem Motto „Milch“ 
stand. Nach einführenden Worten von Bäuerin Frankl ging 
es sofort an die praktische Umsetzung, indem alle zu-
sammenhalfen, in einem Butterfass aus Sahne Butter zu 
schlagen. Nachdem auch die Lehrerinnen ihre Muskelkraft 
eingesetzt hatten, konnten einige Butterformen gefüllt und 
anschließend köstliche Butterbrote verzehrt werden. Dazu 
gab es frisch gepressten Apfel- und Birnensaft. Dankens-
werterweise übernahmen jeweils zur Hälfte der Mitterfelser 
Kinder- und Jugendförderverein MiKiJu und der Förder-
kreis Kinder Haselbach den Unkostenbeitrag von 200 Euro.
Die 2. Klassen hatten an diesem Tag den ehemaligen 
Lehrer und Pomologen Otto Wintermeier eingeladen, der 
den Kindern Wissenswertes über den Apfel und die unter-
schiedlichsten Apfelsorten erklärte. An unserem Schulap-
felbaum konnten die Kinder die Wuchsform und die Teile 
des Apfelbaums untersuchen. Im Anschluss wurden die 
verschiedensten einheimischen Apfelsorten verkostet. 
Zum Schluss erklärte Herr Wintermeier den Kindern sogar, 
wie man Apfelbäume vermehren und veredeln kann.
Am Dienstag besuchte die Apothekerin Frau Leopoldi 
sämtliche Klassen, um den Kindern Wissenswertes und 
Interessantes über Kräuter aus dem heimischen Garten 
näher zu bringen. Zahlreiche Anschauungsobjekte durf-
ten berührt, zerrieben, beschnuppert und schließlich auch 
probiert werden. Und am Ende wurde aus frischer Pfeffer-
minze ein leckerer Tee aufgegossen, den die Kinder gerne 
tranken.
Das Highlight des Mittwochs war ein „Gesundes Pausen-
frühstück“ für alle Kinder, das viele fleißige Hände von 
Schülermüttern in der Aula zubereitet und äußerst anspre-
chend angeboten hatten. Rasch waren die Tabletts geleert 
und jedes Kind holte sich mehrmals einen Nachschlag. 
Spontan bot Frau Gommeringer ihre Unterstützung an, 
indem sie den Discounter NORMA und den Supermarkt 
Edeka von Stadler und Honner als Sponsoren für den ge-
samten Einkauf gewinnen konnte. Herzlichen Dank dafür!
Und am Donnerstag wurde von den Klassen 1a und 1b 
ein Großteil der gespendeten Äpfel zu Apfelkompott ver-

arbeitet. Nachdem die Früchte mit allen Sinnen untersucht 
worden waren, ging es ans Waschen, Schälen, Schneiden 
und Kochen. Dank moderner Küchengeräte dauerte es gar 
nicht lange, bis das erste Apfelkompott in Gläser abgefüllt 
werden konnte.
Die 2. Klassen besuchten an diesem Tag den Erlebnisbau-
ernhof Frankl zum Thema Getreide. Nachdem Frau Frankl 
alle Kinder begrüßt hatte, ging es gleich ans Brot backen. 
Große Mengen Teig wurden vorbereitet und geknetet. Im 
Anschluss erfuhren die Kinder Wissenswertes über die Ge-
treidesorten und ihre Verwendung, bevor man sich daran 
machte, eine Pizza zu belegen und später in gemeinsamer 
Runde zu verspeisen. Die selbstgebackenen Brote wurden 
in den nächsten Tagen in der Schule zur Pause kredenzt.
Als krönenden Abschluss bekamen die Haselbacher Kinder 
am Freitag Besuch von der Yoga-Lehrerin Özlem Turhan, 
die für alle Schülerinnen und Schüler einfache und leicht 
einprägsame Übungen anbot. Viele „Yoga-Tiere“ durften 
ausprobiert werden, Atemübungen und Traumreisen für 
Ruhe und Entspannung gemacht werden, die den Schülern 
auch zuhause wieder Kraft für das Lernen geben sollen.
Mit viel neuem Wissen, zahlreichen imposanten Eindrü-
cken und Erfahrungen gingen die fünf aufregenden Tage 
viel zu schnell vorüber.
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Grund- und Mittelschule Mitterfels-Haselbach
Partnerschaft zwischen Schulen intensiviert
Nicht zum ersten Mal kam es zu einem Besuch durch Vertre-
ter der Gemeinde Haselbach in der ukrainischen Schule von 
Welykyj Beresnyj. Bürgermeister Dr. Simon Haas begleitete 
Anfang Oktober mit Amts- und Gemeinderatskollegen Rai-
ner Dietl aus Elisabethszell, um die Partnerschaft zwischen 
den Gemeinden zu vertiefen und mit einer Partnerschaftsur-
kunde offiziell zu besiegeln. Als Zeichen für die Schüler in 
der Ukraine, dass die deutschen Kinder an sie denken und 
mit ihnen in friedlichen Gedanken verbunden sind, hatten die 
Lehrerinnen und Schüler der Grundschule Haselbach beim 
letzten Besuch ein Bild in Form einer Friedenstaube mitge-
schickt, die mit Collagefotos der Kinder und Lehrer ausge-
füllt war. Dafür revanchierte sich nun die Schule der ukrai-
nischen Partnergemeinde und Bürgermeister Simon Haas 
überreichte den Schülerinnen und Schülern anlässlich eines 
Besuchs in der Grundschule ein kleines Kunstwerk, herge-
stellt aus filigran gerollten Papierteilen, die in mühevoller 
Kleinarbeit zusammengesetzt wurden und das Schulhaus in 
der Ukraine darstellen sollen. Dieses hübsche Geschenk er-
hält einen besonderen Platz im Haselbacher Schulhaus und 
die Kinder gaben ihr Versprechen, auch künftig an die ukrai-
nischen Kinder zu denken und ihnen mit kleinen Präsenten 
ihre schwere Zeit in einem Land, das vom Krieg schwer ge-
zeichnet ist, erleichtern zu wollen.

Text & Foto: Birgit Fuchshuber

Bürgermeister Dr. Simon Haas überreicht den Lehrerinnen 
und Schülern der Grundschule Haselbach das Kunstwerk 

aus der Schule von Welykyj Beresnyj.

Kitas und Schulen
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Bereitschaftsdienste

Notfalldienste
Integrierte Leitstelle Straubing – Telefon 112 (Unfall-, Not-
fall- und Krankentransporte mit Rettungshubschrauber oder 
-fahrzeugen).
donauMED Ärztenetz Landkreis Straubing-Bogen
www.Bereitschaftspraxis-Straubing.de
Notfall-Telefon 116 117
Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 18.00-21.00 Uhr
Samstag/Sonntag/Feiertag 09.00-21.00 Uhr
St. Elisabeth-Straße 23 - 94315 Straubing
– Eingang gegenüber der Notaufnahme des Klinikums Straubing

Polizei - Telefon 110
Feuerwehr und Rettungsdienst - Telefon 112
Stromversorgung Bayernwerk AG
Technischer Kundenservice: 0941 28003311
Störungsnummer Strom 0941 28003366
Verlinkung auf http://www.bayernwerk.de
kundenservice@bayernwerk.de
Zweckverband zur Wasserversorgung
der Bogenbachtalgruppe 
Entstörungsdienst: 09421 9977-77 durchgehend

Nachtdiensteinteilung der Apotheken
11. bis 25. November 2023
11.11. Gruppe  5 - 12.11. Gruppe  6 - 13.11. Gruppe  7
14.11. Gruppe  8 - 15.11. Gruppe  9 - 16.11. Gruppe 10
17.11. Gruppe 11 - 18.11. Gruppe 12 - 19.11. Gruppe 13
20.11. Gruppe 14 - 21.11. Gruppe 15 - 22.11. Gruppe 16
23.11. Gruppe  1 - 24.11. Gruppe  2 - 25.11. Gruppe  3
Ab 8.00 Uhr übernimmt die im Notdienstkalen-
der angegebene Apotheke den Nachtdienst. (Bit-
te Aushang in den Apotheken beachten!)
Gruppeneinteilung ab 01. Januar 2023:
Gruppe 1: 
Apotheke am Weiher, Falkensteiner Str. 2, Wiesenfelden, 
Tel. 09966 910007
Agnes-Bernauer-Apotheke, Bahnhofstr. 10, Straubing, Tel. 
09421 80675
Gruppe 2: 
Apotheke Rain, Am Wiesengrund 3, Rain, Tel 09429 
9496994
Asam-Apotheke, Stadtgraben 52, Straubing, Tel. 09421 
2983
Gruppe 3: 
St. Georgs-Apotheke
Burgstraße 66, Mitterfels, Tel. 09961 204 
Bären-Apotheke, Schlesische Str. 114, Straubing, Tel. 
09421 61340
Gruppe 4: 
Apotheke Holzner, Bahnhofstraße 9-11, Bogen, Tel. 
09422 1677
St. Johannes Apotheke, Neubaustr. 11, Straubing, Tel. 
09421 60500
Gruppe 5: 
Donau-Apotheke, Straubinger Str. 2+4, Wörth a.d. Donau, 
Tel. 09482 9595440
Einhorn-Apotheke, Theresienplatz 8, Straubing, Tel. 
09421 99250
Gruppe 6: 

easyApotheke, Schildhauerstr. 14, Straubing, Tel. 09421 
1887270
Gruppe 7: 
St. Nikolaus-Apotheke am Rathaus, Sollacher Str. 3, 
Hunderdorf, Tel. 09422 999
Punkt-Apotheke, Hebbelstr. 9, Straubing, Tel. 09421 
182666
Gruppe 8:
Hubertus-Apotheke, Bahnhofstraße 15, Bogen, Tel. 
09422 1886
Neue-Bahnhof-Apotheke, Landshuter Str. 6-8, Straubing, 
Tel. 09421 55210
Gruppe 9: 
Mohren-Apotheke, Ludwigsplatz 41, Straubing, Tel. 
09421 12153
Gruppe 10: 
Hof-Apotheke, Marktplatz 1, Wörth a.d. Donau, Tel. 09482 
90393
Löwen-Apotheke, Ludwigsplatz 23, Straubing, Tel. 09421 
430790
Gruppe 11:
St. Martin-Apotheke, St. Martin-Straße 2, Konzell, Tel. 
09963 1622
St.-Nikola-Apotheke, Amselstr. 3A, Straubing, Tel. 09421 
6613
Gruppe 12:
St. Vitus-Apotheke, Bernauer Str. 24, Kirchroth, Tel. 09428 
1400
Sonnen-Apotheke, Heerstr. 2, Straubing, Tel. 09421 23433
Gruppe 13:
Apotheke St. Georg, Schulstraße 10, Parkstetten, Tel. 
09421 84670
Theresien-Apotheke, Theresienplatz 17, Straubing, Tel. 
09421 10235
Gruppe 14:
Schloss-Apotheke, Marktplatz 14, Falkenstein, Tel. 09462 
204
Apotheke im Gäubodenpark, Hebbelstr. 14, Straubing, 
Tel. 09421 913170
Gruppe 15:
Gallner-Apotheke, Dorfplatz 7, Stallwang, Tel. 09964 9680 
Apotheke im Theresientor, Stadtgraben 1, Straubing, Tel. 
09421 81212
Gruppe 16:
Storchen-Apotheke, Bayerwaldstr. 7, Niederwinkling, Tel. 
09962 9507560
Apotheke im Westpark, Geiselhöringer Str. 63, Straubing, 
Tel. 09421 22511
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Musikanten-Stammtisch
am Freitag, 1. Dezember 2023
Jeder, der ein Instrument spielt, gerne singt oder gerne
Musik hört, ist eingeladen in den musikantenfreundlichen

Gasthof Fischer Veri in Mitterfels.
Verschiedene Instrumente stehen zur Verfügung.

LANDGASTHOF Metzgerei
Pension A weng

 g‘sunga,
a weng
  g‘spuitTelefon 09961 910080

Ausstellung
„AUSGEZEICHNET“
20 Jahre Denkmalpreis des Bezirks Niederbayern
4. November  – 3. Dezember 2023
Historische Hien-Sölde, Mitterfels
Fotos, Zeichnungen und Aquarelle der ausgezeichneten 
Objekte
Veranstalter: Bezirk Niederbayern 
  Förderverein Freundeskreis 
  Historische Hien-Sölde Mitterfels e.V.
Fotos:  Sabine Bäter
Zeichnungen und Aquarelle: Michael Lange
Ort:   Historische Hien-Sölde Mitterfels, Burg- 

straße 37
Vernissage: Samstag, 4. November 2023, 15.oo Uhr,
Öffnungszeiten: jeweils Mittwoch 14.oo-17.oo Uhr
und nach Vereinbarung Samstag 14.oo-17.oo Uhr
   Sonntag 14.oo-17.oo Uhr
Herzliche Einladung an alle Mitglieder, Freunde und 
Förderer!

Mitterfelser Frauen-Gruppe
Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung der Mitterfelser 
Frauengruppe e.V.
am Sonntag, 12.11.2023 um 18:00 Uhr im Gasthaus zur 
Post, Fam. Kernbichl
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht der Vorsitzenden
2. Bericht der Kassiererin
3. Kassenprüfbericht
4. Entlastung der Vorstandschaft
5. Grußwort des 1. Bürgermeisters
6. Vorschau auf geplante Veranstaltungen
7. Verschiedenes, Wünsche und Anträge
Über Euer zahlreiches Erscheinen freut sich die Vorstand-
schaft

Rosi Kräh, Sandra Groth, Brigitte Paulus
Voranzeige:
Mittwoch, 06.12.2023, 19:00 Uhr: Roratemesse, Hl-Geist-
Kirche Mitterfels mit Gedenken an verstorbene Mitglieder
Mittwoch, 13.12.2023 ab 18:00 Uhr: Adventfeier im Gast-
haus Gürster
Freitag, 15.12.2023: Christkindlmarktfahrt für Mitglieder 
und Nicht-Mitglieder nach Halsbach
Wer die Vorweihnachtszeit mit allen Sinnen erfahren möch-
te, kommt an einem Besuch der Waldweihnacht Halsbach 
nicht vorbei. Mit dem Bus werden wir direkt am Wald aus-
steigen und erleben dort ein adventliches Dorf mit urigen 
Holzhütten und zauberhaften Ständen. Hunderte von Ker-
zenlichtern erhellen uns die verzweigten Wege. Wärmende 
Hütten mit Glühwein und kulinarischen Leckereien sorgen 
für das leibliche Wohl. Von der einzigartigen Atmosphäre 
der Waldweihnacht werden wir uns verzaubern lassen.
15.12.2023: 15:00 Uhr: Abfahrt, Rückfahrt gegen 21:00 Uhr
Kosten: Erwachsene 25 € (inkl. Bus und Eintritt), Jug. 15 €, 
Kinder bis 12 J. frei
verbindliche Anmeldung bis 05.12.2023 
bei Rosi Kräh, Tel.: 09961/7572 oder Handy: 0151/65241142

Förderverein Histo-
rische Hien-Sölde 
Mitterfels e.V.
„Spiele-Nachmittag in der Stubn“
In geselliger Runde laden wir zu „Spiel und Plausch“ ein, 
organisiert von Frau Friedricke Herzog-Axinger.
Das nächste Treffen findet am Dienstag, 14. November 
2023, um 15.oo Uhr, statt; die Termine sind regelmäßig 
jeden 3. Dienstag eines Monats.

Krieger- und Soldatenkameradschaft 
Mitterfels
Volkstrauertag 
am 19. November 2023
An diesem Tag rufen wir zum Gedenken der gefallenen, 
vermissten und verstorbenen Kameraden auf.
Die KuSK Mitterfels lädt hierzu die gesamte Bevölkerung 
und die Vereine ein, durch ihre Anwesenheit diesem Ge-
denktag einen würdigen Rahmen zu verleihen. Für die Mit-
glieder der KuSK muss es eine Selbstverständlichkeit sein, 
diesen Jahrestag gebührend zu begehen.
Der Festgottesdienst beginnt um 10 Uhr. Davor treffen 
sich die Ortsvereine und die Musikkapelle um 9.30 Uhr in 
der Burgstraße. Abmarsch beim Gasthaus Kernbichl zum 
gemeinsamen Kirchenzug. Nach dem Gottesdienst mar-
schieren wir zur Totenehrung an das Kriegerdenkmal von 
1939/45.
Die Kameraden der KuSK Mitterfels treten, soweit es die 
Witterung zulässt, zu dieser Gedenkfeier in Vereinsklei-
dung, ohne Mantel oder Anorak, an. 

Die Vorstandschaft
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Freiwillige Feuerwehr Mitterfels
Teilnahme am Volkstrauertag 
am Sonntag, den 19.November 2023
Treffpunkt um 9:30 Uhr beim Vereinslokal 
in kompletter Uniform.
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.
Die Vorstandschaft

Text: Adi Irlbeck

Obst- und Gartenbauver-
ein Mitterfels e.V. 
Einladung zum traditi-
onellen Hoagart’n im 
Burgstüberl
am Samstag, den 18. November 2023 um 19 Uhr im 
Burgstüberl des Museums
Wir wollen gemeinsam einen vergnüglichen Abend bei Mu-
sik, Gesang, Gstanzl’n und G’schicht‘n verbringen. Dazu 
gibt’s natürlich auch allerhand zum Trinken und zum Na-
schen!
Gäste sind herzlich willkommen. Der Eintritt ist frei!

Mit freundlichen Grüßen, die Vorstandschaft

TSV Mitterfels e.V.
Fit werden und fit bleiben, das ist das 
Motto der beiden Herrensportgruppen 
des TSV Mitterfels. Im Rahmen des Brei-
tensports bietet der TSV Mitterfels seit 
vielen Jahren während der Wintermona-
te ein umfangreiches Herren-Fitnesspro-
gramm in der Mitterfelser Doppelturnhalle an. 
Mit Aufwärm- und Mobilisierungsübungen wird zunächst 
der  Kreislauf in Schwung gebracht. Danach schließt sich 
ein abwechslungsreiches Trainingsprogramm für einzelne 
Körperpartien oder den ganzen Körper an. Koordinations-, 
Gleichgewichts-, Ausdauer- und Kraftübungen wechseln 
einander ab. Die Belastungen erfolgen im Wesentlichen 
durch das eigene Körpergewicht, unterstützt durch einfa-
che Hilfsmittel. Den Abschluss des Abends bildet dann ein 
Mannschaftsballspiel.  
Der TSV Herrensport ist in eine Ü 40 und eine Ü 60 Gruppe 
eingeteilt. Die Altersgrenzen dienen nur einer groben Ein-
stufung. Je nach eigener Einschätzung kann man, unab-
hängig vom Alter, in einer oder sogar bei beiden Gruppen 
teilnehmen. In der Ü 40 Gruppe ist das Aufwärmtraining 
naturgemäß dynamischer und das Tempo bei den Ballspie-
len höher. 
Die Ü 40 Gruppe ist freitags von 18 Uhr bis 19:30 Uhr und 
die Ü 60 Gruppe ist donnerstags von 18 Uhr bis 19 Uhr in 
der Halle.
Wir laden alle Interessierten zu einer Schnupperstunde ein.
Sportsachen und Hallen-Sportschuhe bitte mitbringen. Ein 
Handtuch und ein Getränk sollten auch nicht fehlen. Um-
kleideräume mit Duschen sind vorhanden.
Bei Fragen bitte an herrenturnen@tsv-mitterfels.de wenden.

gegründet 1926

EV Mitterfels
Spaß und Spannung bei Vereinsmeis-
terschaft
Sportlich zur Sache ging es kürzlich auf den 
Stockbahnen in Scheibelsgrub, wo der EV 
Mitterfels seine Vereinsmeisterschaft auf Asphalt abhielt. 
Mit Spaß und Spannung gingen in diesem Jahr 24 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer in gesamt acht Mannschaften an 
den Start. Dieses Jahr konnte sich das Team, bestehend 
aus Peter Dachs, Christian Irlbeck und Johannes Schuster 
durchsetzen (siehe Foto, Mitte) und den Titel „Vereinsmeis-
ter 2023“ ergattern. Im Anschluss wurde der Tag beim ge-
mütlichen Beisammensein im Vereinslokal besiegelt. Der 
EV Mitterfels e.V. möchte sich bei allen Schützinnen und 
Schützen, sowie bei allen Beteiligten für das hervorragende 
Gelingen des Tages herzlich bedanken.

Text & Foto: Alexander Duschl

BRK-Seniorenzentrum
Kirchweihküchl für die 
Heimbewohner 
gebacken
Traditionsgemäß wurden auch in diesem Jahr zum 
Kirchweihfest im BRK-Seniorenzentrum vom Betreuungs-
team leckere Vögerl, Kücherl, Zimtschnitten und Wall-
kücherl gebacken und in fröhlicher Runde verspeist. Da-
bei wurden viele Erinnerungen an die Kinder- Jugendzeit 
der Heimbewohner und -bewohnerinnen wach und man 
tauschte sich gerne aus. Ein besonderer Dank ging an die 
fleißigen Bäckerinnen vom Betreuungsteam mit Melanie 
Graf, Birgit Loibl, Frau Engstler und Frau Schießl (Bild).

Text: Elisabeth Röhn, Foto: Birgit Loibl
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Freiwillige Feuerwehr Haselbach
Schirmherr gefunden
Landrat übernimmt den Posten beim 
Gründungsfest
Für das 150-jährige Gründungsfest der 
Freiwilligen Feuerwehr Haselbach vom 
19. bis 22. Juli 2024 wurde ein Schirmherr gesucht. Um die-
se Bitte an den Landrat Josef Laumer richten zu können, 
machten sich der Festausschuss mit der Fahne, den Fah-
nenbegleiterinnen, der Festfrau mit ihren Festdamen und der 
Kapelle „Waidler Gaudi“ auf den Weg nach Stallwang.
Gemeinsam trugen die beiden Festleiter und Vereinsvorsit-
zenden Reinhold Schläger und Thomas Heigl, zusammen 
mit der Festfrau Lisa Heigl den Bitt-Prolog in Reimform vor 
und baten den Landrat Josef Laumer um sein Ja-Wort. 
Da er die Haselbacher Feuerwehr bereits kennt und ihnen 
vertraut, verzichtet er auf entsprechende Prüfungsaufga-
ben und gab sogleich mit einem lauten „Ja“ seine Zusage 
zum Amt als Schirmherr. 
Als äußeres Zeichen überreichte der 2. Festleiter Thomas 
Heigl dem Schirmherrn einen weiß-blauen Rautenschirm, 
der mit flüssigen Köstlichkeiten aus dem Bayerischen Wald 
behängt war. Josef Laumer witzelte etwas und meinte, 
dass er dafür sorgt, dass das Wetter zum Fest 2024 genau 
so schön und sonnig wird, wie beim Festfrau- und Schirm-
herrnbitten und der Schirm nicht erforderlich wird. 
Im Anschluss versammelte man sich in Sepps „Stift“ 
Stüberl, zusammen mit etwa 55.000, von Josef Laumer 
gesammelten Kugelschreibern, zum gemeinsamen Essen 
und Feiern. Die „Waidler Gaudi" sorgte bis tief in die Nacht 
für eine zünftige Unterhaltung und stimmt damit auf das 
Fest im nächsten Jahr ein. 

Text: Reinhard Pilmeier, Foto: Katharina Schub

Beim Schirmherrnbitten (v.l.) Festfrau Lisa Heigl, 2. Fest-
leiter Thomas Heigl, Trägerin des Schirmherrnbandes, 

Sophie Schildbach, Landrat Josef Laumer, Dorina Klee-
bauer, Festleiter Reinhold Schläger, Schriftführer Reinhard 

Pilmeier, Anna-Lena Laumer

Freiwillige Feuerwehr Haselbach
Sie hat „Ja" gesagt
Lisa Heigl ist Festfrau beim 150-jährigen 
Gründungsfest
Der erste offizielle, wichtige Schritt ist voll-
bracht. Mit der Unterstützung der Blasmu-
sik „De echt’n Hoslbecka“, der Fahne, den Fahnenbeglei-
terinnen, den Festdamen und dem Festausschuss zog die 
Freiwillige Feuerwehr Haselbach am Samstag nach Auried 
zur designierten Festfrau Lisa Heigl. Bevor die Festleiter 
und Vorsitzenden, Reinhold Schläger und Thomas Heigl 
sowie die Kommandanten Andreas Fischer und Richard 
Hartl ihren Bitt-Prolog vortragen konnten, ließ Lisa Heigl ein 
großes Holzscheit bringen. Auf der Kante knieend und mit 
zusammengebissenen Zähnen trugen die beiden Vorsit-
zenden und die beiden Kommandanten trotzdem klar und 
deutlich Lisa ihre Bitte vor, Festfrau für das vom 19. bis 22. 
Juli 2024 stattfindende 150-jährige Gründungsfest zu sein.
Sie zögerte aber noch ein wenig. Bevor sie ihre Zusage 
gab, mussten die Vier zwei Aufgaben absolvieren. Mit ver-
bundenen Augen und mit einer Wasserpistole ausgerüstet 
mussten die beiden Festleiter und Vorsitzenden je eine 
brennende Kerze löschen, die von den Kommandanten ge-
halten wurden. So konnten sie beweisen, dass sie für die 
Feuerwehraufgaben geeignet sind.
Danach musste im direkten Vergleich, mit Bobbycars, ein 
kurviger Parkour abgefahren und schnellstmöglich „Lösch- 
wasser“ zum Kollegen gebracht werden, der es dann aus-
zutrinken hatte. Beide Kommandanten gegen beide Fest-
leiter.
Nach diesen erfolgreich durchgeführten Prüfungen sagte 
die Festfrau, Lisa Heigl dann sofort und sehr gerne „Ja“. 
„Es ist eine große Ehre für mich, für euer Gründungsfest die 
Festfrau machen zu dürfen“. Erleichtert gingen die Bittstel-
ler samt Festgefolge in die prächtig geschmückte „Heigl“ 
-Halle zum gemeinsamen Essen und Feiern. „De echt´n 
Hoslbecka" spielten weiterhin zünftig auf. Auch Landrat 
Josef Laumer war anwesend und sprach eine gespickte 
Rede. So konnte das Festfrauenbitten lustig und laaang-
sam ausklingen, bis fast in die Morgenstunden.

Text: Reinhard Pilmeier, Foto: Katharina Schub

Festfrau Lisa Heigl mit Kommandant Andreas Fischer, 
Festleiter Reinhold Schläger, 2. Festleiter Thomas Heigl 
und 2. Kommandant Richard Hartl beim Festfraubitten.
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TSV Mitterfels e.V.
Jahreshauptversammlung 2023 - 
Alois Bernkopf ist nun Ehrenmit-
glied
Ein umfangreiches Programm erwartete 
die Vereinsmitglieder der Jahreshaupt-
versammlung des TSV Mitterfels im 
Landgasthof Fischer. Auf der Tagesordnung standen nicht 
nur die Neuwahlen der Vorstandschaft, sondern auch die 
Ehrung eines der ältesten Vereinsmitglieder, Alois Bernkopf, 
Träger der Bürgermedaille und „Urgestein des Vereins“, wie 
TSV-Vorsitzender Stefan Hafner erklärte. Bernkopf wurde 
mit der TSV-Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet.
Die Wahl der neuen Vorstandschaft verlief reibungslos, alle 
Mitglieder wurden in ihrem Amt bestätigt: Vorsitzender, 
Stefan Hafner, Stellvertreter, Markus Tosch, Schriftführerin, 
Simone Kutzner, zweiter Schriftführer, Thomas Schneider, 
Kassier, Reinhard Irlbeck, zweiter Kassier, Hans-Jürgen 
Heitzer, als Beisitzer wurden wieder Günter Metzger und 
Martin Werner bestimmt, Kassenprüfer sind wieder Rein-
hard Stolz und Wolfgang Weber.
Acht Abteilungen
Der Vorsitzende stellte eingangs den Verein vor. Der TSV 
besteht aus acht Abteilungen, wobei die Abteilung Ski mit 
252 Mitgliedern die größte Abteilung im Verein ist. Der Mit-
gliederstand beträgt 1280 Personen, davon ist mehr als 
die Hälfte jünger als 26 Jahre. Die Verwaltung dieses Mit-
gliederbestandes ist eine enorme Aufgabe, mit einem rie-
sigen verwaltungstechnischen Aufwand, so Hafner. So galt 
sein besonderes Lob den Schriftführern, Simone Kutzner 
und Thomas Schneider als absolute EDV-Profis und den 
Finanzprofis, Reinhard Irlbeck und Hans-Jürgen Heitzer. 
Ebenso den zahlreichen Sponsoren und Förderern, den 40 
Übungsleitern, Trainern und Betreuern in den Abteilungen, 
die mehr als 4000 ehrenamtliche Stunden leisten.
Nicht zu vergessen Platzwart Wolfgang Weber und seine 
Frau: „Vielen Dank für euer Engagement, ohne euch wäre 
der Verein nicht lebensfähig“.
Die sportliche Arbeit in den Abteilungen floriere, allen vo-
ran die Jugendarbeit, freute sich Bürgermeister Andreas 
Liebl. „Hier werden sportliche Werte vermittelt in einem 
guten Miteinander und bei gegenseitigem Respekt.“ Auch 
Liebl würdigte das ehrenamtliche Engagement im Verein, 
bei steigenden Mitgliederzahlen. Bei den sportlichen Wett-
kämpfen heiße es immer „wir schaffen das“. Dafür gebe es 
gerne die Unterstützung der Marktgemeinde.
Dem schlossen sich die Berichte aus den einzelnen Abtei-
lungen an, wobei deutlich wurde, wie sehr sich die Abtei-
lungsleiterinnen und Abteilungsleiter für ihren Sport enga-
gieren: Breitensport- Markus Tosch (Vertretung Stefan Haf-
ner), Fußball - Max Langbein und Klaus Graf, Judo - Ma-
rion Vogl und Mario Plocher, Ski/Rad - Matthias Bscheid, 
Tischtennis - Norbert Stenzel und Volleyball - Simon Wech 
(Vertretung Simone Kutzner). Die Tennisdamen mit Nata-
lie Grellmann zeigten ein Video und in der Abteilung Tur-
nen gibt es zahlreiche Unterabteilungen: das Seniorentur-
nen-Damen mit Monika Scheichl, zwei Gruppen im Kin-
derturnen mit Maria Liebl, Senioren- und Gesundheitssport 
mit Günter Metzger sowie Fitness4Men mit Peter Karsunke 
(Vertretung Stefan Hafner).
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Jahrzehnte des Engagements
„Alois Bernkopf ist eine der Persönlichkeiten, die unseren 
Verein über viele Jahre positiv geprägt haben“, betonte 
dann Vereinsvorsitzender Stefan Hafner und ließ das jahr-
zehntelange Engagement von Bernkopf mit Bildern und 
Zeitungsausschnitten noch einmal Revue passieren: 1975 
Gründung der Breitensportabteilung und 42 Jahre lang de-
ren Leitung. Der damalige Trimm-Trab hatte mehr als 100 
Teilnehmer. Ende der 80er Jahre fanden in Mitterfels Tri-
athlons mit Teilnehmern aus Mitterfels statt, Ideengeber 
war Alois Bernkopf. Er hat die Nordic-Walking-Bewegung 
in Mitterfels eingeführt. Seine akribisch ausgearbeiteten 
Routen können noch immer auf den Tafeln beim Freibad 
eingesehen werden. „Dass unser Verein die Abnahme des 
Sportabzeichens angeboten hat, war dem ,Lois` immer 
sehr wichtig“, betonte Hafner. Legendär seien die Grenz-
gänge gewesen: „Bis ins kleinste Detail ausgearbeitet, ha-
ben viele von uns die echten Grenzen von Mitterfels mit 
dem Lois live erlebt“. Er habe auch ein Radwegekonzept 
erarbeitet, das einmalig ist. Nach 42 Jahren habe Bernkopf 
seine Abteilung an seinen Nachfolger, Markus Tosch über-
geben. Trotzdem sei er bei den wöchentlichen Nordic-Wal-
king-Treffs immer noch dabei. Bernkopf sei ein Teamplayer, 
der sich für alle Sportarten interessierte.

Text & Foto: Elisabeth Röhn

CHRISTBAUMVERKAUF 
ab 26. November 2023

Laufend frisch geschnittene Christbäume & Tannengrün.

Pestizidfreie Tannenbäume 
aus eigener Plantage 

Für die Plantage bitte einen Termin vereinbaren!

Christbäume Helmut Fürst · Socka 3 · 94350 Falkenfels
q 09964 9778 · n 0152 04879765

NEU
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Internes Turnier auf der Reitanlage in 
Mitterfels
Wieder einmal ein wunderschönes internes Tur-
nier auf der Reitanlage in Mitterfels: vom Reiter-
wettbewerb bis zur A Dressur und A Springen. 
Vielen lieben Dank an alle Helfer und an die Sponsoren der 
Ehrenpreise (Equiva, Steigbügel, Mineralöle-Nusser und 
Bergi’s Nähparadies).
Hier die Ergebnisse der drei Erstplatzierten:

Reiterwettbewerb
1. Abteilung
1. Platz Janina Pelg mit Avalino
2. Platz Xenia Born mit Didi
3. Platz Lona Schmidt mit Negro
2. Abteilung
1. Platz Lara Fischer mit Lord
2. Platz Nina Miller mit Avalino
3. Platz Maja Born mit Moro
3. Abteilung
1. Platz Vanessa Rosenberger mit Sepp
2. Platz Christina Erber mit Kleon
3. Platz Lena Becher mit Firli
4. Abteilung
1. Platz Leni Mühlbauer mit Sepp
2. Platz Selina Bergmaier mit Layla
3. Platz Pauline Mayer mit Kleon
5. Abteilung
1. Platz Sophia Schmidtbauer mit Moro
2. Platz Katharina Lindbüchl mit Peppina
2. Platz Jenny Lenz mit Firli
Dressurreiter E
1. Platz Edna Simbeck mit Avalino
2. Platz Jenny Fink mit Sternprinz
3. Platz Marina Schaubeck mit Romano
Dressurreiter A
1. Platz Katharina Kauer mit Romano
2. Platz Edna Simbeck mit Layla
3. Platz Marina Schaubeck mit Avalino
Führzügel
1. Platz Amelie Zollner mit Sepp
2. Platz Julia Lehner mit Max
2. Platz Julia Stimmer mit Peppina
Bambini Stilspringen
1. Platz Amy Jolien Danner mit Kira
2. Platz Katharina Kauer mit Dior
3. Platz Lea Reisinger mit Star

Spring WB mit steigenden Anforderungen 
1. Platz Julia Fink mit Sternprinz
2. Platz Sophia Krieger mit Negro
3. Platz Emma Achatz mit Cocoman
Punkte A Springen
1. Platz Katharina Kauer mit Negro
2. Platz Marina Schaubeck mit Didi
3. Platz Peter Reich mit Basira
Jump and Run mit Kostüm 
1. Platz Peter Reich mit Basira (Läufer Lisa Speiseder)
2. Platz Milla Lermer mit Kleon (Läufer Magdalena Kauer)
3. Platz Lea Reisinger mit Star (Läufer Leni Mühlbauer)

Kostümpreis:
Milla Lermer und Magdalena Kauer

Kfz-Technik Seidl
Meisterbetrieb
Bahnhofstraße 3 · 94354 Haselbach

Kfz-Reparatur 
Inspektion laut Herstellervorgaben
Klimaanlagenservice
*TÜV gemäß § 29 STVZO
*Par. 29 erfolgt über eine autorisierte Prüforganisation.
Tel. 0175 / 4044035

VR-Bank Ostbayern-Mitte eG spendet 
500 € an Kgl. priv. Schützengesell-
schaft Mitterfels 
Die Kgl. priv. Schützengesellschaft Mitterfels 
freute sich über eine Zuwendung der VR-Bank 
Mitterfels in Höhe von 500 €. Mit der Spende wird das Trai-
ning der Jungschützen am Schießstand mit entsprechen-
dem Ausbildungsmaterial ermöglicht. Dafür ist die Spende 
der VR-Bank ein wertvoller Beitrag, betonte 1. Vorstand 
Friedrich Baumeister. Die Unterstützung und Förderung der 
örtlichen Vereine ist Herrn Mathias Dindaß, Leiter des Bera-
tungszentrums in Mitterfels, ein persönliches Anliegen und 
entspricht dem Leitgedanken der VR-Bank Ostbayern-Mit-
te eG als regionale Genossenschaftsbank. 

1. Vorstand Friedrich Baumeister, Jungschützen Gustav 
und Friedrich Fuchs, Mathias Dindaß VR-Bank 
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Vereine und Verbände

Marktmeisterschaft 
der Mitterfelser Schützen
Endlich, nach 4-jähriger Coronapause, konnte 
die Kgl. priv. Schützengesellschaft Mitterfels 
Ende September wieder eine Marktmeister-
schaft durchführen. 
41 Mannschaften waren in den 2 Wochen am Start und ver-
suchten ihr Glück, einen schönen Zehner zu schießen. Neu 
war gegenüber der letzten Marktmeisterschaft 2019, dass 
mittlerweile eine elektronische Schießanlage installiert ist 
und nicht mehr auf herkömmliche Scheiben geschossen 
wurde. Jetzt kann jeder Schütze seinen Schuss sofort auf 
einem Monitor an seinem Schießstand sehen und das gan-
ze wird zusätzlich noch auf einen großen Bildschirm im 
Schützenstüberl übertragen. 
Am 15. Oktober fand dann die Preisverleihung beim Fischer 
Veri statt. Der 1. Schützenmeister, Fritz Baumeister freute 
sich bei seiner Begrüßung sehr, dass so viele Teilnehmer 
zur Preisverleihung gekommen waren. Er bedankte sich für 
das tolle und faire Verhalten am Schießstand und sprach 
einen Dank an die Helfer und Unterstützer aus dem Verein 
aus. Ohne so viele Hände könnte man so ein aufwendiges 
Schießen nicht durchführen.
In seinem Grußwort bedankte sich der 1. Bürgermeister 
Andreas Liebl beim Verein für das Engagement. Solche 
Veranstaltungen bereichern das Gemeindeleben.
Auch der 1. Gauschützenmeister, Roland Saller bedankte 
sich beim Verein für die geleistete Arbeit und die gelungene 
Veranstaltung. Er wisse aus eigener Erfahrung, wieviel Ar-
beit im Hintergrund hierzu nötig ist.
Nun folgte die Preisverleihung des Mannschaftsschießens. 
Fritz Baumeister freute sich sehr, dass nicht nur Profimann-
schaften ganz vorne waren, sondern sich gleich 5 Amateur-
mannschaften sich unter die Top Ten geschossen hatten.

Den 1. Platz holte sich das „Dream Team“ mit Josef und 
Bianca Prommersberger und Peter Stiegler mit einem 14,4 
Teiler, gefolgt von den „Admin Monstern“ mit Markus Zeitl-
hofer, Andreas Knott und Karoline Metzger und einem 24,2 
Teiler. Den dritten Platz sicherte sich die Judoabteilung des 
TSV. Hier waren Mario und Marco Plocher sowie Christian 
Eisenreich am Start und schafften es mit einem 29,2 Teiler 
aufs Treppchen.
Jetzt wurde es so richtig spannend, denn neben des Mann-
schaftsschießens musste jeder Teilnehmer einen zusätzli-
chen Glücksschuss ( Bürgermeisterschuss ) abgeben.

Hierzu hatte Bürgermeister Liebl bereits im Vorfeld einen 
einzigen Schuss vorgelegt, der aber bis zur Preisverteilung 
streng geheim blieb. So musste jeder Teilnehmer abschät-
zen, wie treffsicher unser Bürgermeister war und diesen 
Gedanken dann in die Tat umsetzen. Dies war wahrlich 
nicht so einfach, denn jetzt ging es darum, dem Bürger-
meisterschuss möglichst nahe zu kommen.

Leider war unser 1. BGM nicht so treffsicher, wie viele ver-
mutet hatten, denn er hatte nur eine 6,1 ( 1220,6 Teiler ) vor-
gelegt. Diesem Schuss kam mit nur einer Abweichung von 
21 Teilerpunkten ( ca. 0,2 mm ) Sabine Paul am nächsten, 
dicht gefolgt von Hermann Klaschka mit einer Differenz von 
25 TP und den dritten Platz holte sich Florian Wintermeier 
mit einem Abstand von 28 TP. Die drei Erstplatzierten und 
weitere 40 Schützen konnten sich dann Gewinne aus einer 
sehr reichhaltigen Tombola aussuchen. 
Zum Abschluss bedankte sich der 1. Schützenmeister, Fritz 
Baumeister noch einmal herzlich für die zahlreiche Teilnah-
me am Schießstand und der Preisverleihung.

Text: Fritz Baumeister, Fotos Georg Stangl

Suche Zugehfrau 
für Putzen, Wäsche und Bügeln

Kontakt: 0160 7237223

NACHRUF
Die Freiwillige Feuerwehr Mitterfels trauert um ihren Kameraden

Herrn Johann Wolf
Herr Wolf war seit Januar 1967 Mitglied in der Freiwilligen Feu-
erwehr Mitterfels. Er war stets ein zuverlässiger und hilfsbereiter 
Kamerad. Wir nehmen Abschied in Dankbarkeit und werden ihm 
stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Freiwillige Feuerwehr Mitterfels

  Adi Irlbeck   Christian Irlbeck   Josef Popp
  1. Vorstand   1. Kommandant   2. Vorstand

  Konrad Feldmeier      Eduard Graf
  2. Kommandant   Ehrenkommandant
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Öffnungszeiten:

Montag - Freitag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
 14.00 Uhr - 17.30 Uhr

Samstag 09.00 Uhr - 12.00 Uhr

LADEN
POST& Mitterfels

Inh. Reinhard Stolz

Burgstraße 8 ♥ 94360 Mitterfels
q 09961 700742
E ladenundpost@stolzdruck.de
www.stolzdruck.de 

BITTE BEACHTEN!
Aufgrund der Sperrung 

der Lindenstraße wegen Bauarbeiten 
ist unser Geschäft bis auf Weiteres nur 

über die Burgstraße zu erreichen.

LADEN
POST& Mitterfels

Inh. Reinhard Stolz

Burgstraße 8 ♥ 94360 Mitterfels
q 09961 700742
E ladenundpost@stolzdruck.de
www.stolzdruck.de 

Christbaum Kienberger
Kleinwieden 1 · 94357 Konzell

Tel.: 09963 15270 oder 09963 910919

Nordmanntannen 
und Blaufichten 
zu verkaufen!

Unser weiteres Angebot 
wählen Sie Ihren Wunschbaum 

bei günstiger Witterung selbst aus.

Abholung frisch geschnitten 
vor dem Fest.
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Kath. Pfarrgemeinden
Mitterfels - Haselbach-Herrnfehlburg

Gottesdienstordnung vom 13. bis 26. November 2023

Montag, 13. November: Montag der 32. Woche im Jah-
reskreis
Keine Messe

Dienstag, 14. November: Dienstag der 32. Woche im 
Jahreskreis
8.30 Uhr Rosenkranz
9.00 Uhr Hl. Messe (Mitterfels Pfarrheim)
Fam. Meier f. † Anna Daschner (Lektorin: Sieglinde Grünig)

Mittwoch, 15. November: Hl. Albert der Große
Keine Messe

Donnerstag, 16. November: Donnerstag der 32. Woche 
im Jahreskreis
8.30 Uhr Hl. Messe (Haselbach)
Christa Woitzik f. † Mutter zum Sterbetag - Fam. Marianne 
Zollner, Edt f. † Vater zum Sterbetag - Ulrike Sykora-Fi-
scher mit Kindern f. † Ehemann u. Vater Markus zum Ge-
burtstag u. Sterbetag - Olga u. Klaus Wiesmüller f. † Xaver 
Miedaner - Josef Hollmer f. † Eltern - Elisabeth Kreuzer 
nach Meinung - Meta Sepaintner f. † Mitschüler u. Lehrer 
(Lektorin: Ingeborg Pröls)

Freitag, 17. November: Hl. Gertrud von Helfta
15.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Seniorenzentrum

33. Sonntag im JahreSkreiS
- Volkstrauertag -

Die Kollekte dieses Sonntags ist für die 
Christen in der Diaspora bestimmt.

Samstag, 18. November
16.30 Uhr Rosenkranz und Beichtgelegenheit
17.00 Uhr Hl. Messe (Haselbach)
mit namentlichem Gedenken der Gefallenen und Ver-
missten – anschl. Totenehrung am Kriegerdenkmal
KuSK Haselbach f. gefallene, vermisste u. verstorbene Ka-
meraden - Rosemarie Mandl mit Familie f. † Mutter Rosa 
Kauer - Helga Wieslhuber mit Familie f. † Franz Xaver 
Fundeis - Fam. Menauer, Roßhaupten f. † Albert Pellko-
fer - Fam. Poiger, Einstück f. † Frieda Zollner - Marianne 
Schneider mit Familie f. † Alois Klement - Anna Miedaner f. 
† Eltern zum Sterbetag der Mutter (Blaskapelle „De echt’n 
Hoslbecka“ – Lektor: Simon Haas)

Sonntag, 19. November
8.30 Uhr Hl. Messe (Herrnfehlburg)
anschl. Totenehrung am Kriegerdenkmal
Alexandra Pillmeier f. † Mutter Rosl Sölch - Emmi Raben-
bauer f. † Eltern u. Geschwister - Erich Altschäffl f. † Vater 
(Orgel: Norbert Sosnowsky - Lektorin: Silvia Rabenbauer)
10.00 Uhr Hl. Messe (Mitterfels)
mit namentlichem Gedenken der Gefallenen und Ver-
missten – anschl. Totenehrung am Kriegerdenkmal
KuSK Mitterfels für gefallene, vermisste und verstorbene 
Kameraden - KuSK f. † Pius Kötterl - Robert Kettl f. † Mut-
ter Maria Kettl - Brigitte Weber-Schütz zu Ehren des Hl. 
Antonius - Brigitte Weber-Schütz mit Fam. f. † Erna Kiefl, 
Waldeck - Rosa Stenzel f. † Anna Daschner - Maria Süß f. 
† Schwager Josef zum Sterbetag u. Neffen Stefan (Musik-

verein Mitterfels – Lektor: KuSK Mitterfels)
14.00 Uhr Tauffeier (Haselbach)

Montag, 20. November: Montag der 33. Woche im Jah-
reskreis
Keine Messe
Dienstag, 21. November: Gedenktag Unserer Lieben Frau 
in Jerusalem
8.30 Uhr Rosenkranz
9.00 Uhr Hl. Messe (Mitterfels Pfarrheim)
Fam. Penzkofer, Münchszell f. † Onkel Jakob Achatz
(Lektorin: Sieglinde Grünig)

Mittwoch, 22. November: Hl. Cäcilia
Keine Messe

Donnerstag, 23. November: Donnerstag der 33. Woche 
im Jahreskreis
8.30 Uhr Rosenkranz
9.00 Uhr Hl. Messe (Haselbach)
Gunda Häuslbetz f. † Schwester Heidi zum Sterbegeden-
ken - Olga Wiesmüller f. † Eltern Sofie u. Jakob Prom- 
mersberger - Josef Kötterl f. † Albert Pellkofer - Maria 
Ebenbeck f. † Ehemann - Angela Hirtreiter f. bds. † Eltern 
u. Geschwister - Meta Sepaintner f. † Maria Urban - Fam. 
Elisabeth Rinkl f. † Rosa Grimm (Lektorin: Ingeborg Pröls)

Freitag, 24. November: Hl. Andreas Dung-Lac und Ge-
fährten
15.30 Uhr Hl. Messe im Seniorenzentrum

ChriStkönigSSonntag
- Letzter Sonntag im Jahreskreis -

Die Kollekte dieses Sonntags ist für die Jugend- 
und Arbeiterseelsorge bestimmt.

Samstag, 25. November
16.30 Uhr Rosenkranz und Beichtgelegenheit
17.00 Uhr Hl. Messe (Mitterfels)
Anna Schober f. † Ehemann u. Vater - Anna Schober f. † 
Eltern u. Geschwister - Fam. Volker Klimusch f. † Ehefrau 
Charlotte zum Sterbetag - Xaver Michl mit Kindern f. † Ehe-
frau u. Mutter Erika Michl - Martin u. Gertrud Graf f. † Ku-
nigunde Bogner (Orgel: Christian Ingerl – Lektorin: Elfriede 
Bogner)

Sonntag, 26. November
8.30 Uhr Hl. Messe (Haselbach)
Rudi u. Marianne Dilger f. bds. † Eltern u. Bruder Willi - Ge-
schwister Feldmeier f. † Mutter Anna Feldmeier zum Sterbe-
gedenken - Hans Stahl f. † Eltern u. Großeltern - Fam. Josef 
Breu f. † Eltern Anna u. Josef Breu - Fam. Rosa Neumaier f. 
† Ehemann u. Vater zum Sterbetag - Fam. Jakob Lorenz f. † 
Mutter u. Schwiegermutter zum Sterbegedenken
Fam. Jakob Lorenz f. † Markus Sykora - Helmut u. Christa 
Danner f. † Eltern - Helga u. Otto Pilmeier f. † Albert Pellko-
fer (Orgel: Anna Frank – Lektorin: Ingeborg Pröls)
10.00 Uhr Hl. Messe (Mitterfels) – Cäcilienmesse des 
Musikvereins
parallel Kleinkindergottesdienst im Pfarrheim
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Termine und Veranstaltungen

Ingeborg Wieser f. † Mutter Maria Wieser - Geschwister 
Marianne, Martina u. Monika f. † Mutter Pauline Ernst zum 
Sterbetag - Monika Prietsch f. † Mutter Cilli Hainz zum Na-
menstag - Fam. Penzkofer, Münchszell f. † Anna Penzko-
fer, geb. Achatz - Gertraud Lehner f. † Christa Altschäffl 
(Musikverein Mitterfels – Lektor: Tobias Artmaier)

Hinweise und Mitteilungen

Mi 15. November 14.00 Uhr  Seniorenclub Ha-
selbach: Martins-
feier mit der Kin-
dertagesstätte 
Haselbach (Gast-
haus Häuslbetz)

Frauenbund Haselbach: Basteln für den Adventsbasar
Von Montag, 20. November bis Freitag, 24. November 
jeweils ab 9.00 Uhr bastelt der Haselbacher Frauenbund 
im Carport in Haselbach für seinen Adventsbasar. 
Plätzchenspenden dafür können bis Donnerstag, 23. 
November bei Olga Wiesmüller abgegeben werden. 
Auch Spenden von verschiedenem Tannengrün werden 
gerne angenommen.

Adventsbasar des Haselbacher Frauenbunds
Am Samstag, 25. November findet ab 14.00 Uhr im Car-
port auf dem Rathausplatz der Adventsbasar des Ha-
selbacher Frauenbunds statt mit selbstgebastelten Ad-
ventskränzen und –gestecken sowie mit einer Kaffee- 
und Kuchenecke.

Beauftragung unserer Gemeindereferentin zum Be-
gräbnisdienst
Mit Blick auf die Pfarreiengemeinschaften, die in den 
kommenden Jahren noch größer werden und nur einen 
einzigen Priester zur Verfügung haben, hat unser Bi-
schof Rudolf beschlossen, dass künftig auch pastorale 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bistum Regens-
burg den Begräbnisdienst übernehmen. Unsere Ge-
meindereferentin Birgit Blatz hat dazu die mehrwöchige 
Ausbildung des Bistums Regensburg dafür durchlaufen 
und ist von Bischof Rudolf nunmehr offiziell mit der Lei-
tung von Beerdigungen beauftragt worden.
Da seit dem Tod von Pfarrer Six und dem Wegzug von 
Prof. Hausberger in unserer Pfarreiengemeinschaft nur 
mehr P. Dominik als einziger Priester tätig ist, wird Frau 
Blatz ab sofort im Begräbnisdienst mitwirken, vor allem 
dann, wenn P. Dominik durch Krankheit, Urlaub, Exerzitien, 
Fortbildung etc. verhindert ist.
Natürlich kann eine Gemeindereferentin keine Messe 
halten, aber eine Wort-Gottes-Feier in der Kirche ist als 
Trauergottesdienst jederzeit möglich. Insbesondere Ur-
nenbeisetzungen finden ohnehin immer öfter ohne eine 
Messe statt, verbunden nur mit einem Wortgottesdienst 
am Leichenhaus oder in der Friedhofskirche. Egal ob 
das Begräbnis P. Dominik oder Birgit Blatz hält, werden 
dabei dieselben Texte gelesen und Gebete für den Ver-
storbenen gesprochen, dieselben Riten am Grab voll-
zogen, so dass dem Toten im Blick auf sein ewiges Heil 

nichts abgeht und es keinen Unterschied macht, ob er 
von einem Priester oder von einer Gemeindereferentin 
beerdigt wird.
Wir hoffen sehr darauf und bitten darum, dass diese neue 
Regelung im Begräbnisdienst von den Gläubigen ange-
nommen und unsere Gemeindereferentin Birgit Blatz in 
dieser neuen Rolle von allen akzeptiert wird. Sie ist vom 
Bischof zu diesem Dienst gesandt!

Kirchgeld 2023
Am Ende des Kirchenjahres bitten die Kirchenverwal-
tungen wieder um die Entrichtung des Kirchgelds. Das 
Kirchgeld wird für jeden Katholiken ab 16 Jahren fällig, 
der ein eigenes Einkommen hat. Die Höhe kann jeder 
selbst bestimmen. Der von den Bischöfen festgesetzte 
Mindestbetrag ist 1,50 € pro Person.
Das Kirchgeld dient zur finanziellen Unterstützung der 
Aufga ben der Kirche, zu der jeder Katholik verpflichtet 
ist, und verbleibt – anders als die Kirchensteuer – ganz in 
der eigenen Pfarrei.
Dem Pfarrbrief liegt ein Kuvert bei, mit dem Sie das 
Kirchgeld begleichen können. Weitere Kuverts liegen am 
Schriftenstand auf. Bitte geben Sie Ihr Kuvert mit dem 
Kirchgeld jeweils in Ihrer eigenen Pfarrgemeinde ab. 
Sie können es bei der Kollekte in Ihrer Pfarrkirche mit 
ins Körbchen legen, im Pfarrbüro abgeben oder in den 
Briefkasten Ihres Pfarrbüros werfen. Selbstverständlich 
können Sie das Kirchgeld auch bargeldlos auf das Pfarr-
konto (Bankverbindungen siehe im Impressum des Pfarr-
briefs) überweisen.

Anpassung der Sonntagsgottesdienstordnung ab dem 
1. Advent
Nachdem an den normalen Sonntagen die Zahl der Mit-
feiernden bei den Gottesdiensten auch nach dem Ende 
der corona-bedingten Beschränkungen stark nach unten 
gegangen ist und große Lücken bei den Gottesdienst-
besuchern klaffen, viele Bänke leer bleiben, kam in letzter 
Zeit aus den Reihen der Gläubigen vermehrt die Anfrage, 
ob es nicht angebracht sei, beim Gottesdienst näher zu-
sammenzurücken, indem wir die Anzahl der Messen am 
Sonntag reduzieren. Wenn die Kirchen dadurch etwas 
voller sind, ist mehr Gemeinschaftsgefühl und Verbun-
denheit im gemeinsamen Glauben zu spüren. Wenn man 
dadurch näher beisammen sitzt, singt es sich leichter und 
die Antworten kommen sicherer.
Im Pfarrgemeinderat haben wir uns eingehend mit die-
ser Anregung befasst und den Beschluss gefasst, mit 
Beginn des neuen Kirchenjahrs am 1. Advent an nor-
malen Sonntagen nur mehr zwei Messfeiern (statt bis-
her drei) zu halten: eine Vorabendmesse am Samstag, so 
wie bisher schon im wöchentlichen Wechsel zwischen 
Haselbach und Mitterfels, und eine Messe am Sonn-
tag um 10.00 Uhr, die ebenfalls wöchentlich zwischen 
Haselbach und Mitterfels wechseln wird. In der einen 
Pfarrei wird somit jeweils die Vorabendmesse stattfinden, 
in der anderen die 10.00 Uhr-Messe. Die Zählungen der 
Gottesdienstteilnehmer zeigen nämlich, dass die Zahl 
der Mitfeiernden, die um 10.00 Uhr kommen, mittlerweile 
auch in der kleineren Haselbacher Kirche Platz finden.
Manche würden sich für die Messe am Sonntag dann 
im Blick auf das Kochen und das Mittagessen eine frü-
here Uhrzeit wünschen, wenn vorher keine frühere Mes-
se mehr ist. Warum dann nicht um 9.30 Uhr? Dagegen 
spricht, dass wir an Feiertagen und zu besonderen An-
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Evang.-Luth.
Kirchengemeinde
Mitterfels

Gottesdienste in der evangelischen Heilig-Geist-Kirche 
Mitterfels

Ab November findet in der evangelischen Hei-
lig-Geist-Kirche in Mitterfels wieder zweimal im Monat 
ein Gottesdienst statt !!

Zu den nächsten Gottesdiensten wird eingeladen:

Sonntag, 19. November 2023, 9.oo Uhr, 
Lektor Kevin Neisius

Mittwoch, 22. November 2023, 17.30 Uhr,
Buß- und Bettag mit Beichte und Abendmahl
Pfarrerin Susanne Kim

Offene Gesprächsrunde „mittendrin“
Nächstes Treffen
Montag, 27. November 2023, 18 bis 19 Uhr

Zur Besinnung

Seine Grundsätze soll man für die wenigen
Augenblicke in seinem Leben aufsparen,
in denen es auf Grundsätze ankommt,
für das meiste genügt ein wenig Barmherzigkeit.

(Albert Camus)

Öffnungszeiten Pfarrbüro Mitterfels:
Di, Mi, Fr 9.00 – 11.00 Uhr - Do 15.30 – 17.30 Uhr.

Telefon: 09961/248 – Fax: 09961/700220
Öffnungszeiten Pfarrbüro Haselbach:

Di 15.30 – 17.30 Uhr - Do 8.30 – 10.30 Uhr.
Telefon: 09961/6133 – Fax: 09961/700448

Pfarrgemeinderat Mitterfels

Für diejenigen, 
die an Gott glauben, 
ist keine Erklärung notwendig.
Für diejenigen,
die nicht an Gott glauben,
ist keine Erklärung möglich.
Franz Werfel (1890-1945)
österreichischer Schriftsteller 

lässen (z.B. Erntedank, Kirchweih, Volkstrauertag, 1. Ad-
vent, Palmsonntag), wo mehr Mitfeiernde zu erwarten 
sind, sonntags weiterhin wie bisher zwei Messen halten 
werden (um 8.30 Uhr und um 10.00 Uhr). Dann müsste 
man an jedem Sonntag erst nachschauen, zu welcher 
Uhrzeit diesmal die Messe ist. Das führt nur zu Verwirrung.
Außerdem sollen ja auch in Herrnfehlburg weiterhin re-
gelmäßig Sonntagsmessen stattfinden – zu den Feier-
tagen, zu besonderen Anlässen und zu ausgewählten 
Sonntagen -, so dass es dort weiterhin wie zuletzt auch, 
monatlich mindestens zweimal eine Messe an Sonn- 
und Feiertagen geben wird.
Der Pfarrgemeinderat bittet die Pfarrangehörigen sehr 
– nach fast 20 Jahren als Pfarreiengemeinschaft – das 
Denken in den alten Pfarrgrenzen abzulegen. Nach dem 
Motto: „An diesem Sonntag war bei uns keine Messe, da 
haben wir nicht gehen können.“ Egal in welcher Kirche 
die jeweilige Messe gefeiert wird, es ist unsere gemeinsa-
me Messe für alle Gläubigen unserer Pfarreiengemein-
schaft. 
Viele Mitfeiernde, die nicht im Ortszentrum neben der Kir-
che wohnen, steigen zum Gottesdienstbesuch ohnehin 
ins Auto, um zur Kirche zu kommen. Da kann man genau-
so wenige Kilometer weiter zur Messe fahren. Man be-
gegnet dort demselben Pfarrer und trifft auf Gläubige, 
die man kennt. Wer selbst nicht mobil ist, kann sich einer 
Fahrgemeinschaft anschließen oder bei jemandem mit-
fahren. Bei Fahrten zum Einkaufen oder zu Arztterminen 
klappt das ja auch. Warum sollte das gleiche beim Gottes-
dienstbesuch nicht möglich sein?
Pfarrer und Pfarrgemeinderat hoffen sehr, dass diese 
neue Gottesdienstregelung gut angenommen wird und 
dadurch bei unseren Messfeiern wieder mehr Gemein-
schaft im und aus dem Glauben zu erleben ist, statt gäh-
nender Leere in unseren Kirchen.
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Gehe mit uns den nächsten Schritt!

BEI UNS BIST 
DU DER KING!

... als Azubizum Metallbauer odertechn. Produkt-designer (mwd)

hritt!

... als Azubizum Metallbauer oder

Bewerbedich
jetzt...

Einfach bewerben unter: www.wintergarten-gruber.de

Oder per WhatsApp: +49 170 489 416 9
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Weihnachts-Inserate
Feiern Sie Weihnachten mit uns!

Unternehmen und Vereine, nutzen Sie unsere Weih-
nachtsausgabe im Gemeindeboten, um Ihre besonde-
ren Grüße zu teilen. Erreichen Sie die lokale Gemein-
schaft und sprechen Sie Ihre Kunden an.
Senden Sie Ihre Weihnachtsinserate bis spätestens 
30.11.2023 an die Druckerei Stolz. 
Kontakt: satz@stolzdruck.de oder Tel.: 09961 94080. 
Die Weihnachtsausgabe erscheint am 20.12.2023.

Verbreiten Sie Freude und festliche Grüße 
in unserer Verwaltungsgemeinschaft!


